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WIR VERSTECKEN, SIE ENTDECKEN. Unser Philharmoniker-Suchgewinnspiel im Heft!
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EDITORIAL

Christian 

HORVATH
CHEFREDAKTEUR  
& GESCHÄFTSFÜHRER

Wir können`s besser als 
die im Wilden Westen!

Der April macht was er will – damit 
hat er etwas mit US-Präsident  
Donald Trump gemein. Gott sei 

Dank herrscht hierzulande aber nur 
manchmal verrücktes Wetter und 
nicht immerzu ein verhaltensauffälliger 
Politiker. Damit das so bleibt, ist es 
wichtig, dass die neue Schwarz-Rot-
Pinke-Bundesregierung jetzt aber auch 
wirklich zeitnah „abliefert“.

Das ist politisch angesagt. Ver-
nünftige Maßnahmen zum Wohle des 
(Staats-)Ganzen, ohne Streitereien und 
peinliches Postengezerre. Und bitte 
auch ohne Ausgrenzung von FPÖ und 
Grünen, denn das würde die Gräben 
im Land noch tiefer werden lassen. 
Nur gemeinsam können wir bei stür-
mischen Großwetterlagen ruhigeres 
Fahrwasser erreichen.

OÖ-Politiker als Vorbilder. Ja, der 
Vergleich macht sicher. Im Land ob 
der Enns und selbst in den drei Groß-
städten Linz, Wels & Steyr reden die 
Volksvertreter nicht übelst übereinan-
der sondern anständig miteinander. 
Da können die Wiener also noch was 
lernen. Gehässigkeiten bringen uns 
jetzt nämlich bestimmt nicht weiter. 
Es geht nur (mehr) im Dialog, mit viel 
Fleiß und natürlich auch etwas Humor. 
Den liefert das CITY! Magazin – neben 
Städtenews – auch GRATIS, aber eben 
bestimmt nicht umsonst frei Haus. Und 
das an über 200.000 Haushalte. Somit 
also jetzt ganz viel Spaß damit!

IMPRESSUM: Medieninh. & Herausgeber: CITY Media Zeitschriften GesmbH, FN 207941x
Eisenbahngasse 16, 4020 Linz Geschäftsführung: Christian Horvath E-Mail: redaktion@city-magazin.at
Verkauf: Petra  Hennerbichler, Tel.: 0676-4089564 oder E-Mail: hennerbichler@city-magazin.at
Redaktion & Grafik: Dr. Thomas Duschlbauer, Dr. Stephen Sokoloff, Julia Grundböck, Oliver Koch, 
Christian Mayrhofer Druck: Walstead Leykam Druck GmbH Vertrieb: Post.at Gruppe
Erscheinung: Monatliche Gratis-Verteilung an 210.000 Haushalte im Städtedreieck Linz, Wels & Steyr
Wichtige Hinweise: Entgeltliche Veröffentlichungen sind stets mit ANZEIGE oder ENTGELTLICHE  
EINSCHALTUNG gekennzeichnet. Für diese ist der Auftraggeber verantwortlich. Für unverlangt eingesendete 
Manuskripte und Fotos bzw. Satz- und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. 
Bei allen Gewinnspielen ist der Rechtsweg ausgeschlossen. Es besteht kein 
Veröffentlichungsrecht. Offenlegungstext gem. § 25 MedG auf: 
www.city-magazin.at 
Beachten Sie bitte auch unsere Social Media Auftritte.
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 Diese Suche macht Spaß und mit etwas Glück gewinnen Sie, werte Leser, dabei 
pro Stadt (Linz, Wels & Steyr) eine, zwei oder gar drei silberne Philharmoniker-
Münzen im Wert von dann also maximal 100 Euro. 

Ihr Adlerauge ist gefragt. Wir haben im CITY! jedenfalls drei Münzen ver-
steckt, gut versteckt! Diese lugen ab der nächsten Seite nur angeschnitten hinter 
Berichten oder Inseraten hervor. Wer sie entdeckt, besucht unsere Homepage 
(www.city-magazin.at) und macht bei der dort in der Rubrik „Gewinnspiele“ aus-
geschriebenen Silberschatz-Suche gleich digital mit. Natürlich können Sie uns bis 
zum 22.04.2025 auch eine frankierte Postkarte mit der Lösung und Ihren persön-
lichen Daten (Name & Telefonnummer) übermitteln. Unsere Redaktionsadresse: 
CITY! Magazin, Eisenbahngasse 16, 4020 Linz. Unter allen Teilnehmern ermitteln 
wir drei Gewinner bzw. spielen insgesamt fünf Silbermünzen aus. Also, viel Glück 
und Spaß bei der Schatzsuche ab der nun folgenden Seite.   ■

Drei Philharmoniker sind in diesem April-Osterheft versteckt
Finden Sie den SILBERSCHATZ

VERBAND DER
REGIONALMEDIEN

ÖSTERREICHS

WIR VERSTECKEN, SIE ENTDECKEN. 
Unser Suchspiel startet mit der Seite 4 – viel Erfolg.

Beratung & Buchung: Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr,  0662 / 90650 od. www.thv-reisen.at
THV-Reisen GmbH, Leonhard-Posch-Weg 11, 5026 Salzburg, offi ce@thv-reisen.at

Für Buchungen nach dem 01.07.2018 gelten die Bestimmungen des österreichischen Pauschalreisegesetzes (PRG) und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von THV-Reisen GmbH, die Sonderstornobedingungen bei einigen Reisen sowie die Einreisebestimmungen entnehmen Sie bitte dem Detailprogramm dieser, alles nachzulesen 
unter www.thv-reisen.at. Veranstalter: THV-Reisen GmbH, Leonhard-Posch-Weg 11, 5026 Salzburg. Insolvenzabsicherung mittels Insolvenzversicherung bei der Accelerant Insurance Europe SA. Als Abwickler fungiert Cover-District Ges.m.b.H., Hietzinger Hauptstraße 35 DG, 1130 Wien! Details zur Reiseleistungsausübungsberechtigung 

von THV-Reisen GmbH � nden Sie auf der Webseite https://www.gisa.gv.at/abfrage unter der GISA Zahl 17887618. Ein gültiger Reisepass ist für alle Reisen erforderlich! Druck- und Satzfehler vorbehalten!

ANNA NETREBKO & YUSIF EYVAZOV
                                     | Sonntag, 20. Juli 2025 |  4 Tage             p.P. € 499,–CLASSIC OPEN-AIR
BERLIN-GENDARMENMARKT

pro Person ab € 499,–

THV-AKTION
€ 100,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €599,–

pro Person ab € 699,–

THV-AKTION
€ 100,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €799,–

✔Flug mit Austrian Airlines o.ä. von Wien nach Sizilien & retour
✔Alle Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
✔Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
✔ 7 x Übernachtung mit Frühstück im 4* Hotel Capo Peloro Resort 

oder gleichwertig
✔Unterbringung im DZ ausgestattet mit Bad oder Dusche/WC
✔Ausfl ug Ätna und Taormina
✔Ausfl ug Catania und Siracusa
✔Ausfl ug Palermo und Cefalu
✔Alle Ausfl üge inklusive Reiseleitung

pro Person ab € 699,–

THV-AKTION
€ 100,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €799,–

pro Person ab € 359,–

THV-AKTION
€ 100,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €459,–

✔5x/7 x Übernachtung im Magal Hotel by Aminess, Veya Hotel 
by Aminess in Njivice oder gleichwertig in Krk 

✔Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
✔5x/7 x Halbpension (Frühstücks- und Abendessenbuffet)
✔ Inklusive Getränke zum Abendessen (Wein, Bier, Softdrinks, 

Wasser aus dem Schankautomaten
Zusätzlich bei Busreise
✔6-/8-Tages-Busreise

TERMINE EIGENANREISE
23.05. € 599,– € 499,–
30.05. € 599,– € 499,–
01.09. € 659,– € 559,–
08.09. € 659,– € 559,–
15.09. € 629,– € 529,–
22.09. € 599,– € 499,–

INSEL RAB – 
BADEURLAUB
HOTEL INTERNATIONAL

BADEURLAUB
KRK

Inklusive Getränke zum 
Abendessen

8
TAGE

Zusätzlich bei Busreise
✔8-Tages-Busreise 
✔Fährüberfahrt Insel Rab & retour

✔7 x Übernachtung im Hotel International auf der Insel Rab
✔Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
✔ 7 x Halbpension (Frühstücks- und Abendessenbuffet)
✔ Benützung Wellnessbereich: Außenpool, Whirlpool, Finnische 

Sauna, Sonnenliegen
✔Benützung Fitnessbereich
✔10 % Ermäßigung für Massagen im Hotel
✔W-Lan

TERMINE BUSREISE
23.05. € 699,– € 599,–
30.05. € 699,– € 599,–
01.09. € 759,– € 659,–
08.09. € 759,– € 659,–
15.09. € 729,– € 629,–
22.09. € 699,– € 599,–

  TERMINE EIGENANREISE
25.05. € 559,– € 459,–
01.06. € 679,– € 579,–
07.09. € 679,– € 579,–
14.09. € 599,– € 499,–
21.09. € 559,– € 459,–

TERMINE BUSREISE
25.05. € 659,– € 559,–
01.06. € 779,– € 679,–
07.09. € 779,– € 679,–
14.09. € 699,– € 599,–
21.09. € 659,– € 559,–

Einzelzimmer-Zuschlag: € 199,–; Aufpreis HP: € 169,–
Exklusive Eintritte und anfallende Bettensteuern in Italien
sind vor Ort zu bezahlen

SIZILIEN –
DIE PERLE SÜDITALIENS

REISETERMINE AB WIEN
03.06.2025 € 799,– € 699,–
04.06.2025 € 799,– € 699,–
10.06.2025 € 799,– € 699,–
16.06.2025 € 799,– € 699,–
17.06.2025 € 799,– € 699,–
23.06.2025 € 799,– € 699,–
24.06.2025 € 799,– € 699,–
01.07.2025 € 799,– € 699,–
25.08.2025 € 799,– € 699,–
01.09.2025 € 799,– € 699,–

8
TAGE

02.09.2025 € 799,– € 699,–
03.09.2025 € 799,– € 699,–
09.09.2025 € 799,– € 699,–
16.09.2025 € 799,– € 699,–
23.09.2025 € 799,– € 699,–

✔  Linienflug mit Austrian Airlines o.ä. ab Wien 
nach Podgorica oder Tirana und retour (ggf. Umsteigeverbindung)

✔  7 x Übernachtung/Frühstück in Hotels während der Rundreise
✔  Doppelzimmer ausgestattet mit Bad oder Dusche/WC
✔  Rundreise und Besichtigungen laut Reiseverlauf: Kruja, Apollonia,  

Vlora,Nationalpark Llogara mit Himara –Porto Palermo, Butrint,  Saranda,
Gjirokastra-Berat, Durres Tirana, Shkodra

✔  Deutschsprachige Reiseleitung

ALBANIENS 
HÖHEPUNKTE

Exklusive Eintritte & Kurtaxe. Einzelzimmer-Zuschlag: 
€ 109,–, EZZ September: € 149,–

8
TAGE

Kultur- & Genusspaket zum Preis von € 99,– 
pro Person vorab zubuchbar:
✔ Eintritte laut Reiseverlauf  ✔ 6 x Abendessen im Hotel
✔  1 x Abendessen in einem landes typischen Restaurant

AB WIEN
04. Juni 2025 € 849,– € 749,–
10. Juni 2025 € 849,– € 749,–
17. Juni 2025 € 849,– € 749,–
24. Juni 2025 € 849,– € 749,–
02. September 2025 € 849,– € 749,–
09. September 2025 € 849,– € 749,–
16. September 2025 € 849,– € 749,–
23. September 2025 € 799,– € 699,–
30. September 2025 € 799,– € 699,–
07. Oktober 2025 € 799,– € 699,–
14. Oktober 2025 € 799,– € 699,–
21. Oktober 2025 € 799,– € 699,–
04. November 2025 € 799,– € 699,–
11. November 2025 € 799,– € 699,–

THV_Logo_Rahmen.indd   1 14.10.15   15:21

Einzelzimmer-
Zuschlag: € 119,– 
Exklusive Eintritte 
& Kurtaxe!
Flughafenzuschläge 
p. P.: Ab 
Salzburg € 100,–, 
ab München € 39,-

✔  Flug Wien/München/Salzburg – Antalya & retour (ggf. Umsteige verbindung)
✔   Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
✔  3 x Übernachtung/Frühstück in 4* Hotels im Raum Antalya
✔    3 x Übernachtung/Frühstück im Mittelklassehotel im Raum Kappadokien
✔  1 x Übernachtung/Frühstück im 4* Hotel im Raum Manavgat/ Side
✔    Rundreise und Transfers im klimatisierten Reisebus
✔  Ausfl ugsprogramm lt. Reiseverlauf

Kultur- & Genusspaket vor Ort um 
€ 199,– p.P. zubuchbar:
✔ 7 x Abendessen   ✔  Eintritte lt. Reiseverlauf
✔  Göreme Freilichtmuseum
✔ Reiseleitung

KAPPADOKIEN &
TÜRKISCHE RIVIERA

Verlängerungswoche  
ab € 399,– auf 
Anfrage zubuchbar

pro Person ab € 329,–

THV-AKTION
€ 100,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €529,–

8
TAGE

AB WIEN/SALZBURG/MÜNCHEN
30.04.2025 € 549,– € 349,–
08.05.2025 € 549,– € 349,–
22.05.2025 € 569,– € 369,–
29.05.2025 € 569,– € 369,–
05.06.2025 € 569,– € 369,–
12.06.2025 € 599,– € 399,–
19.06.2025 € 599,– € 399,–
26.06.2025 € 599,– € 399,–
14.09.2025 € 599,– € 399,–
21.09.2025 € 599,– € 399,–
28.09.2025 € 599,– € 399,–
05.10.2025 € 569,– € 369,–
12.10.2025 € 569,– € 369,–
19.10.2025 € 569,– € 369,–
01.11.2025* € 529,– € 329,–
08.11.2025* € 529,– € 329,–

✔ 8-tägige Schiffsreise 
✔ 7 x Übernachtung an Bord
✔ Vollpension an Bord – Frühstück, Mittag- und Abendessen, 

Buffet-Restaurant 20 Stunden täglich geöffnet
✔ Ein- & Ausschiffungsgebühren
✔ THV-Musikkreuzfahrt – Inklusive aller Konzerte - LIVE DABEI: Spitzbua Markus, Hansi 

Berger, Meli Stein, Steirerkanonen & Rosanna Rocci – erleben Sie ein buntes 
Musikfeuerwerk an Bord der MSC Orchestra

Zusätzlich bei Bustransfer:
✔ Bustransfer Österreich – 

Genua & retour
Zusätzlich bei Anreise mit 
dem Flug ab Wien:
✔ Flug von Wien nach Bergamo 

& retour; Transfer Bergamo – 
afen – Bergamo

Zusätzlich bei Anreise mit 
dem Flug ab München:
✔ Flug von München nach 

Genua & retour
€ 200,–Rabatt pro Person  bereits abgezogen / Aufpreis Flug ab Wien: € 50,-
Zuzüglich Hotel-Servicegebühr (obligatorisch) pro Person/Nacht: 2 – 12 Jahre: € 6,-, ab 12 Jahre: € 12,–. * Teilw. Sichteingeschränkt. Landausfl üge während der 
Kreuzfahrt exklusive. Es gelten die THV-Einstiegstellen. Transfer Genua Flughafen – Hafen – Flughafen zubuchbar: € 39,– p. P. vorbehalten!

Preise pro
Person

14.10.2025 
inkl. Bus

14.10.2025 
Eigenanreise

14.10.2025
 inkl. Flug

2-Bett-Innenkabine
Bella IB € 799,– € 699,– € 899,–
Deluxe IR1 € 829,– € 729,– € 929,–
Deluxe IR2 € 849,– € 749,– € 949,–
2-Bett-Meerblickkabine
Bella* OB € 949,– € 849,– € 1.049,–
Deluxe OR1 € 959,– € 859,– € 1.059,–
Deluxe OR2 € 979,– € 879,– € 1.079,–
2-Bett-Balkonkabine
Bella BB € 1.039,– € 939– € 1.139,–
Deluxe BR1 € 1.099,– € 999– € 1.199,–
Deluxe BR2 € 1.119,– € 1.019– € 1.219,–
Premium BL1 € 1.129,– € 1.029– € 1.229,–
Premium BL2 € 1.149,– € 1.049– € 1.249,–
Aurea BA € 1.259,– € 1.159,– € 1.359,–

Eigenanreise, 
Bustransfer oder Flug

MSC ORCHESTRAMSC ORCHESTRA

14.10.–21.10.202514.10.–21.10.2025

8
TAGE

THV-Musik-

Kreuzfahrt2025THV-musik-

Kreuzfahrt2025

präsentieren die

THV-Reisen & Spitzbua Markus

mit Freunden auf Hoher See

Genua – Marseille –
Barcelona – Ibiza –
Cagliari –  Civita-
vecchia – Genua

pro Person ab € 699,–

THV-AKTION
€ 200,–

pro Reisegast bis 04.05.2025

statt ab €899,–

Hausabholung um 
€ 29,- zubuchbar

Einzelzimmerzuschlag: € 154,–.  Kurtaxe & Anmeldegebühr 
(obligatorisch): € 14,30 pro Person

Inklusive Getränke 

zum Abendessen

Einzelzimmer-Zuschlag: € 15,50/Nacht.
City-Tax (obligatorisch): € 2,10 pro Person/Nacht.

6-8
TAGE

8
TAGE

  TERMINE EIGENANREISE
25.05. € 459,– € 359,–

TERMINE BUSREISE
25.05. € 559,– € 459,–

6
TAGE

*nur ab Wien und München buchbar
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willkommen@lewog.at . 0732 945856

Auf der Suche nach Ihrem eigenen 
Zuhause im Großraum von Linz? 

www.lewog.at Jetzt beraten lassen & Immobilie sichern!

Wir planen und bauen zur Zeit Projekte in Leonding, Linz, 
Urfahr, Lichtenberg und Traun.
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EIN LOB FÜR…
PHILIPP NEUMAYER VOM ÖAMTC, der einem CITY! Leser 
hilfreich zur Seite stand, als dessen verrosteter Auto-Aus-
puff brach. Im Eiltempo sorgte der „Gelbe Engel“ für ein 
sicheres Weiterkommen. Tja, es ist im Notfall eben tatsäch-
lich ein gutes Gefühl beim Club zu sein. 

AUFDRINGLICHE SPENDEN-KEILER, die sich auf Ein-
kaufsstraßen selbst eiligen oder sogar telefonierenden 
Passanten provokant in den Weg stellen um Provisionen zu 
lukrieren. Aufdringliches Betteln hat die Stadtpolitik zurecht 
untersagt, organisierte Wegelagerei offenbar nicht.

EIN TADEL FÜR…

Aller guten Dinge sind drei
Elīna Garanča glänzt am 29. 5. wieder im Linzer Musiktheater

 Die lettische Mezzosopranistin 
Elīna Garanča gehört zu den 
bedeutendsten Künstlerin-

nen der Gegenwart und singt auf 
den wichtigsten internationalen 
Bühnen. Egal ob in der New Yor-
ker Metropolitan Opera, im Royal 
Opera House Covent Garden in 
London, oder an der Mailänder 
Scala – Garanča kennt sie alle. 
Auch die Bühne im großen Saal 
des Linzer Musiktheaters am 
Volksgarten ist ihr nicht fremd. 
Dorthin kehrt sie nun - nach be-
reits zwei restlos ausverkauften 
Konzertabenden mit stehen-
den Ovationen – am 29. Mai 
um 19.30 Uhr zu einem dritten 
exklusiven Recital ins Linzer 
Musiktheater zurück. Sie wird 
dabei vom schottischen Pianis-
ten Malcolm Martineau begleitet. 
Und das Publikum darf sich von 
der hinreißenden Gesangsvirtuo-
sin mit ausgesuchten Opernarien 
und Liedern verwöhnen lassen 
- ein Hörerlebnis der Extraklas-
se. Zumindest für die Fans, die 
sich mit etwas Glück noch letzte 
Restkarten sichern konnten.

DABEI. Der halbe Welser 
Stadtsenat war schon zu Gast.

SIE SCHÄTZT LINZ. Elīna Garanča 
singt im Frühling im Theater am Volksgarten.

GENUSS-HOTSPOT. „GansFein“ 
eröffnete beim Ledererturm
Wels hat beim Ledererturm am Stadt-
platz 58 eine neue kulinarische Adresse 
für Genießer parat. Denn das „Gans-
Fein“-Restaurant vereint die Grundele-
mente der österreichischen, mediterra-
nen und japanischen Küche, begleitet 
von einer erlesenen Weinauswahl. Hin-
ter dem Konzept stehen Carmen & Ke-
vin, die mit Leidenschaft und Expertise 
ein außergewöhnliches Restaurant ge-
schaffen haben. Ein Highlight mehr in 
der Messestadt.

GRÜN & COOL. Der neue  
Linzer Hauptplatz ab 2026
Das neue Hauptplatz-Konzept der 3:0 
Landschaftsarchitektur aus Wien, das 
beim Linzer Gestaltungswettbewerb als 
Sieger hervorgegangen ist, wird ab 2026 
schrittweise und behutsam umgesetzt. 
„Wir wollen die Identität des Haupt-
platzes bewahren und gleichzeitig durch 
grüne Oasen und nachhaltige Gestal-
tungselemente die Aufenthaltsqualität 
steigern“, so Oliver Gachowetz von 3:0.
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AUF DEN  
    GEBRACHT

 Demokratie lebt von Meinungsviel-
falt. Egal ob man bei einer Demo in 
der City aufmarschiert, beim Wirt 

ums Eck am Stammtisch mitdiskutiert 
oder sein Kreuzerl bei Wahlen macht.

Oft bestimmt Minderheit. Das 
Interesse an der Wirtschaftskammer-
wahl im März war unterirdisch. Und 
das, obwohl mit tatsächlich großem 
Eifer versucht wurde, die Wählerschaft 
zu mobilisieren. Die niedrige Wahlbe-
teiligung von nur 27 % kommt aber 
gleich noch schlechter daher, wenn 
man die Spitzenfunktionäre und noch 
mehr Kammerwahl-Kandidaten ins 
Verhältnis zu den lediglich 31.600 
Wählern setzt. Denn das bedeutet 
nach Abzug aller „Pflichtwähler“ der 
Fraktionen, dass in OÖ somit wohl 
noch weniger „echte Wähler“ zur Urne 
gingen. Ob aus Verärgerung über die 
Zwangs-Kammermitgliedschaft, weil 
vielleicht ja auch zufrieden oder nur 
aus mangelndem Interesse – ein 
Ruhmesblatt ist das nicht, vielmehr ein 
Armutszeugnis. Schade!

›› Sanfte Mobilität ist mir ein Anliegen. 
Daher gibt es wieder die Rad.Werk.Stadt. 

Denn die erste Voraussetzung für eine sichere 
Fahrt ist ein gut gewartetes Fahrrad.

Martin Hajart, 
Mobilitätsstadtrat Linz

›› Es werden keine zurückgewiesenen 
Flüchtlinge aus Deutschland  

entgegengenommen.
Gerhard Karner, VP-Innenminister, zu den Plänen 

Deutschlands, illegale Migranten an der Grenze 
zurückzuweisen 

›› Wenn Du den Wert des Geldes  
kennenlernen willst, versuche  

dir welches zu leihen.
Erfinder Benjamin Franklin, dessen Spruch 

gerade in Krisenzeiten Bedeutung hat

Kurz 

ZITIERT …

SICHER BAUEN!
WERTE SCHAFFEN.

JETZT MEHR ERFAHREN AUF
WIMBERGERHAUS.AT

KOSTENLOSE INFO-HOTLINE  
0800 404 133

INDIVIDUELL & LEISTBAR
Wir mögen es gerne persönlich.  
Darum sind alle unsere Häuser individuell, 
nach den Vorstellungen und Bedürfnissen 
der Baufamilien geplant und gebaut.  
Mit Experten Know-how setzen wir  
zusätzlich auf Leistbarkeit.

HAUS ZUM FIXPREIS
Der Wohntraum zum fairen,  
transparenten und fixen Preis:  
Mit der Fixpreisgarantie für alle  
Projekte 2025 sind unsere  
Baufamilien auf der sicheren Seite.

ALLE AUSBAUSTUFEN
Rohbau oder schlüsselfertiges Traumhaus?  
Wir fertigen nach den Wünschen der Baufamilien 
und bieten bei den Ausbaustufen Rohbau bzw. 
Belagsfertig die Möglichkeit mit dem erprobten 
ICH BAU MIT!-System bis zu 25 % beim  
Rohbau zu sparen.

ZERTIFIZIERTE BONITÄT
WIMBERGER steht für erstklassige Qualität und  
für wirtschaftliche Stabilität. Creditreform 
bestätigt seit Jahren kontinuierlich die sehr  
gute Bonität unseres Unternehmens und damit  
maximale Sicherheit für unsere Baufamilien.

Mit WIMBERGER setzen Sie auf den Marktführer, profitieren von 
präziser Planung, umfassender Betreuung und maßgeschneiderten 
und innovativen Lösungen für Ihr behagliches Zuhause.

JETZT  NEUBAU- BERATUNGVEREINBAREN!

WK-WAHL: Gibt`s bald       
mehr Funktionäre als Wähler?

Rad.Werk.Stadt auf Linz-Tour
Frühjahrscheck sorgt dafür, dass man gut unterwegs ist

GUT UNTERWEGS. Mobilitätsstadtrat 
Martin Hajart (ÖVP) ist Initiator der Aktion.
Der Radcheck in ganz Linz ist kostenlos.

 E
s ist wieder soweit: Die „Rad.Werk.
Stadt“ der Linzer Volkspartei bietet 
wieder kostenlose Bike-Checks in 
ganz Linz an. „Denn die erste Vor-

aussetzung für eine sichere Fahrt ist ein 
gut gewartetes Fahrrad“, so Vizebürger-
meister Martin Hajart. Den ganzen Ap-
ril über gibt es also für Radler wieder die 
Möglichkeit den kostenlosen Fahrrad-
Check - auch ganz in ihrer Nähe - in 
Anspruch zu nehmen. 

Gute Gründe. Dementsprechend 
aktiv sind auch die einzelnen Ortsgrup-
pen der Volkspartei in die Aktion ein-
gebunden. Sie kennen schließlich die 
Stadtteile, deren Bewohner und belieb-
te-belebte Treffpunkte am besten. Und 
das Radservice kommt nicht nur gut an, 
sondern sorgt damit auch bei (Noch-)
Nicht-Radlern für Aufmerksamkeit.  
„Wir wollen mit dieser Aktion auch das 
Bewusstsein dafür stärken, dass das Rad 

ein praktisches und urbanes Fortbewe-
gungsmittel ist, mit dem man schnell 
ans Ziel kommt“, so Hajart: „Darüber 
hinaus freuen wir uns auch auf persön-
liche Gespräche mit den Besuchern.“ 

Nächste Termine. Und so schaut 
die April-Tour im Detail aus:       

• Freitag, 4. April, 14 Uhr
Pfarre Sankt Markus, Gründbergstraße 2
• Samstag, 5. April, 9 Uhr
Interspar Linz, Helmholtzstraße 15,
14 Uhr Grünmarkt Urfahr,
Mühlkreisbahnstraße 4
• Freitag, 11. April, 14 Uhr
Spar, Ziegeleistraße
• Samstag, 12. April,
 9 Uhr, Hessenpark
14 Uhr, Eurospar, Keferfeld, 
Schiffmannstraße 9
• Freitag, 25. April, 14 Uhr
 Ecke Herrenstraße / Domplatz

TIERE sind 
keine Geschenke
Oster-Appell von Tierschützern

wusst, dass man sich um ein Lebewesen 
aber doch mehr als um ein Plüschtier 
kümmern muss. Und so wird das Ge-
schenk in ein Tierheim abgeschoben oder 
völlig herzlos ausgesetzt. Deshalb: Bitte 
keine Tiere verschenken! Viel vernünfti-
ger wäre es, sich mit einer Spende bei ei-
nem Tierschutzhof einzustellen. So tut 
man Gutes und kann auch Kontakt mit 

Tieren haben, die kein leichtes Leben 
hatten – dafür umso dankbarer für 

Streicheleinheiten sind.            ■
 Auch vor Ostern werden Tiere immer 

wieder völlig gedankenlos als Ge-
schenk angeschafft. Bald wird 

aber nicht nur den Beschenkten be-
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THEMASTADT
WARNUNG. Einbrecher 
im Zentralraum aktiv
Eine Reihe von 
Einbrüchen in Ein-
familienhäuser und 
Kellerabteilen hat die 
Exekutive zu verzeich-
nen. Offenbar nützen 
die Täter die derzeit 
noch nicht immer so 
einladenden Außentemperaturen, 
um in eher uneinsehbaren und 
aktuell eben noch nicht so häufig 
genutzten Gärten ihr Unwesen zu 
treiben. Verdächtige Beobach-
tungen sollten jedenfalls – und 
auch im Sinne einer guten Nach-
barschaft – sofort der Polizei 
gemeldet werden.

BMW-ERFOLG. Bayern 
geben in Steyr Vollgas
Gute Nachrichten aus Steyr. Das 
dort ansässige größte Moto-
renwerk des BMW-Konzerns 
läuft selbst in Krisenzeiten wie 
geschmiert. Das führte dazu, 
dass die Zahl der Beschäftigten 
(+ 6 %) ebenso wie der Umsatz 
von BMW Österreich kräftig 
gesteigert wurden. Besonders 
das Geschäft mit E-Autos ist gut 
gelaufen, was dem Steyrer Moto-
renwerk natürlich entge-
genkommt. Im Vorjahr 
haben die Bayern 
rund 570 Millionen 
Euro in Österreich 
investiert.

AUSGEMACHT. Obus 48 
soll ab Ende 2027 fahren

Die Linzer Stadtre-
gierung hat ihr Okay 
gegeben, damit steht 
der Finanzierung 
der neuen Obuslinie 
48 nichts mehr im 

Wege. Die Busverbindung soll 
künftig den Osten und Süden 
besser erschließen, konkret von 
der Haltestelle Karlhof über das 
Franckviertel bis zum WIFI fahren 
und damit auch den Öffi-Verkehr 
rund um den Hauptbahnhof sowie 
die Landstraße entlasten. Der 
Betriebsstart soll laut Auskunft 
von Linz AG Generaldirektor Erich 
Haider Ende 2027 erfolgen.

ANSTIEG. Immer mehr 
Sozialhilfeempfänger
Um 22 Prozent ist in Linz die 
Anzahl der Sozialhilfeempfänger 
(2.200) im 4. Quartal 2024 ge-
stiegen. Während die zuständige 
SP-Vizebürgermeisterin Karin 
Hörzing das auf die angespannte 
Wirtschaftslage und die höhere 
Arbeitslosigkeit zurückführt, kri-
tisiert FP-Stadtrat Michael Raml 
die alarmierende Entwicklung aus 
einem anderen Grund, da immer 
mehr Drittstaatsangehörige und 
anerkannte Flüchtlinge zu den 
Sozialhilfeempfängern zählen. 
„Linz gibt mittlerweile mehr 
Sozialhilfe für Fremde als für 
Österreicher aus“, so Raml.

Familiennachzug soll
GESTOPPT werden
Schon im April wird Parlament damit befasst

AN DER GRENZE. 
Insbesondere das Sozial- und Schulwesen 
leidet unter dem immer stärker werdenden Zuwachs an Migranten.

 D
ie neue Bundesregierung 
brachte nicht nur Bud-
getentlastungsbeschlüs-

se auf den Weg, auch ein 
Stopp des Asyl-Familien-
nachzugs passierte bereits im 
Eiltempo den Ministerrat. 
Sehr zur Freude von VP-Lan-
deshauptmann Thomas 
Stelzer, weil der Bevölkerung 
eine Trendwende in der Asyl-
politik versprochen wurde. 
„Österreich darf nicht zuse-
hen, wie der uneingeschränk-
te Familiennachzug unsere 
Schulen und unser Sozialsys-
tem an die Grenzen bringt“.

Signal an die Welt. LH 
Stelzer erwartet sich dadurch 
eine dämpfende Wirkung auf 
den Zuzug von Asylwerbern: 
„Mit dem Ende des Familien-

nachzugs sendet Österreich 
auch ein unmissverständli-
ches Signal an die Herkunfts-
länder. Dadurch reduzieren 
wir die Pull-Faktoren“, so der 
Landeshauptmann.

Schulen am Limit. Wie 
groß die Belastung für das 
Land ist, zeigt ein Blick in die 
Schulen: „Allein im ersten 
Halbjahr 2024 mussten diese 
in Oberösterreich durch den 
Familiennachzug 550 schul- 
pflichtige Kinder zusätzlich 
aufnehmen. Das entspricht 
22 zusätzlichen Klassen in 
nur einem halben Jahr“, so 
Stelzer. Erschwerend kommt 
hinzu, dass viele Kinder dem 
Unterricht mangels Deutsch- 
kenntnissen nicht genügend 
folgen können.    ■

Fotos: LinzAG, AdobeStock
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Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

Kaffee + Kuchen 
um nur € 5,10*

*Gutschein gültig beim Konsum vor Ort  
in allen Resch&Frisch Filialen, ausgen.
Flughafen Salzburg, BHF Urfahr, Linz HBF, 
Bischofshofen und Residenz, im April 2025. 
Nicht mit anderen Aktionen oder Rabatten 
kombinierbar. Keine Barablöse. Pro Person 
und Kauf 1 Gutschein gültig. Gutschein 
nicht gültig für die Hauszustellung oder 
Online Bestellung bei Back’s Zuhause.

Kaffee+Kuchen 

€ 5,10

Einzulösen in allen

Liebesbrot und 
Resch&Frisch Filialen

 www.resch-frisch.com/filialen

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

3x EMS-Personaltraining
statt 149,70 € für 49,90 €* 

Sichtbare und spürbare 
Erfolge in kurzer Zeit.

*Gutschein gültig bis 31. Mai 2025. 
Nur  ein Gutschein pro Person einlösbar.  
Keine Barablöse.

3x für nur

49,90 €
statt 149,70 €

Einzulösen bei

Bodystreet Linz & Wels 
Ferihumerstr. 6, 4040 Linz 

+43 664 730 262 98

Linzer Str. 62, 4600 Wels
+43 699 199 777 61

www.bodystreet.at

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie 

3x Alpha Cooling Anwendung
statt 149,70 € für 49,90 €* 

Bodycool Kälteanwendungen unterstützen 
Ihr Wohlbefinden und bieten eine 

erfrischende Auszeit für Körper und Geist.

*Gutschein gültig bis 31. Mai 2025.  
Nur ein Gutschein pro Person einlösbar.  
Keine Barablöse.

3x für nur

49,90 €
statt 149,70 €

Einzulösen bei

Bodycool Linz & Wels 
Ferihumerstr. 6, 4040 Linz 

+43 664 730 262 98

Linzer Str. 62, 4600 Wels
+43 699 199 777 61
www.bodycool.at 

Gutschein

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie

bis 50% Rabatt* 
auf ausgewählte 
Taschen & Koffer

*Gutschein gültig solange der Vorrat reicht 
bis 30.04.2025. Pro Person und Einkauf ist 
nur ein Gutschein einlösbar. Keine 
Barablöse. Nicht mit anderen Rabatt- und 
Gutscheinaktionen kombinierbar.

Einzulösen bei
HACKL

LEDERWAREN
Landstrasse 24

4020 Linz

bis 
-50%

Schein oder Sein? Sie haben es in der Hand: Das CITY! mit Gutscheinen, die diese Bezeichnung auch  
verdienen. Ein Gutschein im CITY! unterscheidet sich von häufig verbreiteten Schmäh- und Lockangeboten, 
die nicht den Weg und die Zeit wert sind, um sie einzulösen. Wir testen und nehmen nur die Besten. Wollen 
auch Sie einen Gutschein platzieren? Infos: 0676 / 40 89 564 bzw. hennerbichler@city-magazin.at

AUSSCHNEIDEN
BESSER ABSCHNEIDEN
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Gutschein

Mit diesem Gutschein 

Chinesisches ABENDBUFFET reservieren 
und GRATIS GETRÄNK sichern.*

Mittagsbuffet nur € 13,90 (Mo - Fr) (Sa, So und 
Feiertag € 15,50) und Abendbuffet nur € 15,50! 

*Mit diesem Gutschein: 1 Flasche Pflaumenwein oder 1 Dose Lycheesaft GRATIS zum 
Abendbuffet! Gutschein vor der Bestellung vorzeigen. Nicht gültig für Menüs, Take-away oder 
Lieferservice. Keine Barablöse. Nur ein Gutschein pro Person und Tag einlösbar. Nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bis 30.04.2025.

Einzulösen bei Panda Wok China Restaurant
 Pfarrplatz 11, 4020 Linz I Tel.: 0732 78 87 87

www.pandawok.at

GRATIS
GETRÄNK
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Von ABBA bis „Musical Fever 2.5“
Das Musikfestival Steyr startet mit etlichen Highlights nun in das vierte Jahrzehnt

 V
om 24. Juli bis 9. August 2025 ver-
spricht das 31. Musikfestival Steyr 
unvergessliche Sommerabende – 
und wartet mit einem facettenrei-

chen Programm auf, das nicht nur die 
Sounds der 1970er- und 1980er-Jahre 
feiert, sondern auch bekannte Musical-
klassiker zu neuem Leben erweckt. In-
tendant Karl-Michael Ebner verspricht: 
„Der Sommer 2025 steht in Steyr ganz 
im Zeichen von ABBA. An insgesamt 
neun Abenden laden wir zu einer spek-
takulären Show, die das unvergessliche 
musikalische Erbe der schwedischen 
Pop-Legenden zelebriert. Zudem dürfen 
sich unsere Besucher auf das Comeback 
der Stars der ‚Rocky Horror Show‘ sowie 
ein breit gefächertes Rahmenprogramm 
freuen“, kündigt Intendant Karl-Micha-
el Ebner an. Auch Manuel Molnar, Vor-
standsdirektor der Sparkasse OÖ, hebt 
die Bedeutung des Festivals hervor: 
„Kultur bringt die Menschen zusam-
men, daher freut es uns, als Sparkasse 
OÖ, auch heuer wieder dieses Open-
Air-Highlight zu unterstützen.“

Abend mit ABBA. Ein besonderes 
Highlight ist die Show „One Night with 
ABBA“. Hits wie „Dancing Queen“, 
„Mamma Mia“ oder „Waterloo“ werden 

von Linda Mikulec, Simone Kerchner, 
Florian Brettschneider und Dieter 
„DD“ Döhrn live performt. Die atem-
beraubende Bühnenshow mit beein-
druckenden Visuals und grandiosen 
Stimmen verspricht eine nostalgische 
Reise in die goldene Ära des Pop.

Musical-Fieber. Nach dem Erfolg 
der „Rocky Horror Show“ kehrt mit 
„Musical Fever 2.5“ am 27. Juli und 3. 
August ein weiteres Highlight zurück. 
Die zweite Auflage der gefeierten Juke-
box-Musical-Weltpremiere präsentiert 
mit Rebecca Soumagné, Jil Clesse, 
Christian Funk, Ben Connor und Nik 
Raspotnik die schönsten Musicalhits.

Brunchgenuss. Mit „A Jump to 
the Brunch“ können Besucher an den 
ersten beiden Sonntagen des Festivals 
eine Kombination aus Musik und Kuli-
narik genießen. Das Hotel Restaurant 
Christkindlwirt serviert in den Lam-
bergsälen ein von der schwedischen 
Küche inspiriertes Frühstück, begleitet 
von Live-Performances der Musical-
Künstler. Die Tickets für das Musikfes-
tival Steyr 2025 sind online auf tickets.
vibus.de erhältlich. Weitere Informati-
onen finden Sie im Internet auf:  
www.musikfestivalsteyr.at.       ■

Mr. Musikfestival Steyr
Facettenreiches Programm garantiert

JUBILÄUM. Intendant Prof. Karl-Mi-
chael Ebner gründete 1995 im Alter 
von 22 Jahren das Musikfestival Steyr 
und entwickelte das Festival seit-
her zu einem kulturellen Fixpunkt in 
Österreich und darüber hinaus. Ihm 
gelang es, mit dem Programm einen 
musikalischen Bogen für die ganze 
Familie zu spannen und mit neuen 
Schienen erfolgreich auf die Vermitt-
lung von Kultur und Bildung zu setzen. 
Ebner selbst genoss eine Ausbildung 
bei den Wiener Sängerknaben und ist 
seit der Spielzeit 1999/2000 festes En-
semblemitglied der Volksoper Wien.

HINTERGRUND

OPEN AIR IM SCHLOSSGRABEN. 
Von 24. Juli bis 9. August 2025 

im Schloss Lamberg in Steyr.

AUCH DABEI. LH Thomas Stelzer bei 
Intendant Karl-Michael Ebner (li.).

Eine Initiative der 
Bildungslandesrätin. 

So machen wir OÖ 
zum Kinderland Nr. 1

–  Schrittweise Reduzierung der  
Gruppengrößen

– Erweiterung der Öffnungszeiten
–  Mehr Gehalt und mehr Leitungszeit  

für das Personal
–  Ausbildungsförderung für  

Einsteiger und Berufsumsteiger
–  Entbürokratisierung und  

Mentoring-Programm

Alle Infos auf: 
land-oberoesterreich.gv.at/kinderland

Nummer
Kinderland

Unser Ziel für  
Oberösterreich:
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EIGENTUMSWOHNUNGEN SCHWANENSTADT
In zentrumsnaher, ausgezeichneter, ruhiger Lage
mit zum Teil wunderbarem Traunsteinblick. Die
neue Wohnhausanlage wurde mit hochwertigen
Materialien und moderner Gebäudetechnik saniert.

Wärmepumpe, Erdwärme-Sondenfeld,
PV-Anlage, Wohnungsstationen, 
SAT-Anlage, Insektenschutz, Carports,
E-Ladestationen, Rollos, Screens, …

www.immobilientraum.at      0676/7051725      info@immobilientraum.at
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BILD DES MONATS
ES IST WIEDER SO WEIT – viele der frühlingsgrünen 
Auwälder rund um Linz verströmen den unverkennbaren 
Geruch nach Bärlauch, bevor dessen Blüten den Boden mit 
unzähligen weißen Punkten übersäen. Der Naturfotograf 
Rupert Kogler arbeitet im Zuge seines Projektes „Natürliche 
Nähe – Linz‘ verborgene Aura“ bereits seit 13 Jahren in den 
Augebieten im Zentralraum und versucht mittels authenti-
scher Fotografien deren unermesslichen Wert zu vermitteln. 
Mehr dazu im Internet: www.natuerlichenaehe.at.
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Weitere Informationen können angefordert werden bei: VOG AG, Bäckermühlweg 44, A-4030  Linz oder unter www.rapso.at  

DAS ORIGINAL
• ernährungsphysiologisch 
 besonders wertvoll

• 100% reines Rapsöl-  
 schonend gepresst

• für Salate, zum Backen, Braten  
 und Frittieren

• Vertragsanbau aus Österreich

145590_Rapso_Inserat_87x120mm.indd   1 19.01.16   10:33

Menü 1:   13,90
Menü 2:  12,90
mit Tagessuppe oder kleinem Salat
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www.alhartingerhof.com
Hainzenbachstraße 86 | 4060 Leonding 
0732 68 25 59 | office@alhartingerhof.com 

Montag bis Freitag
11:30 - 14 Uhr
solange der Vorrat reicht
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

▬ KFZ-, Camping- und Angelsport-Neuheiten 2025

▬ Flohmarkt für Angelsportprodukte

▬ Dethleffs- und Sunlight-Neufahrzeuge mit Sonderaktionen

▬ Rabatte in der Wohnmobilvermietung

Exmanco-Steyr
A-4407 Steyr-Gleink
Im Stadtgut Zone D6
07252/47087

www.exmanco-steyr.at  

HausmesseHausmesse
Aktionen gültig bis Ende April 2025

11.– 12. April 2025

Für alle Messe-Kundengibt es Freibier und Würstel!(solange der Vorrat reicht)

• In den Parks

• Beim Flanieren

• Beim Sport

• Bei Kunst & Kultur

• Im Tiergarten

• Am Markt

• Und vieles mehr...
STADT WELS
Stadtplatz 1
4600 Wels

ZEIT
genießen

WELS
entdecken
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Fotos: © Stadt Wels / Salih Alagic
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Es geht auch ohne SCHMERZ
Ein Steyregger, der in St. Georgen ordiniert, wird als „Geheimtipp“ gehandelt

 A
ber, wer ist dieser Schmerzmedi-
ziner aus dem Morgenland, der 
selbst bei Patienten erfolgreich ist, 
die bereits die Hoffnung auf ein 

schmerzfreies Leben aufgegeben haben 
oder denen gar eine Operation nahege-
legt wurde? Um diese Frage zu klären, 
waren wir in der Praxis des Allgemein-
mediziners Dr. med. Ala H. Amin. Wir 
wollten uns bei ihm über Ursachen und 
Therapiemöglichkeiten bei Schmerzen 
informieren, zumal er 
sich in einem Master-
programm auf Interdis-
ziplinäre Schmerzthe-
rapie spezialisiert hat 
und immer wieder über 
seine sensationellen 
Heilungserfolge berich-

tet wird. Rund 20 Jahre lang widmet 
sich Amin diesem Fachgebiet.

Geschulter Blick. Eines gleich vor-
weg: Der Mediziner, der in Steyregg lebt 
und in St. Georgen an der Gusen ordi-
niert, ist bestimmt kein Wunderheiler, 
auch wenn sich viele Patienten wun-
dern, dass es nach etlichen vergeblichen 
Anläufen nun doch eine Möglichkeit 
gab, sich von den Schmerzen zu befrei-
en. Die Patienten berichten, dass er ei-

nerseits einen Blick für 
Details hat – wie etwa 
eine schlechte Haltung 
– und er sich anderseits 
viel Mühe gibt, die kon-
krete Lebenssituation 
zu beleuchten. „Alleine 
für den Kopfschmerz 

kommen gut 250 verschiedene Ursa-
chen in Frage. Da können falsche Er-
nährung, Flüssigkeitsmangel oder etwa 
auch Stress eine Rolle spielen. Das gilt es 
abzuklären, wobei es auch Fälle gibt, wo 
ich sage, dass ich das nicht therapieren 
kann, weil es sich etwa um einen rheu-
matischen Schmerz handelt und das ein 
anderes Fachgebiet ist“, schildert Amin 
seine Herangehensweise.

Die Mischung machts. Und auch 
bei der Behandlung der Patienten mit 
Sensibilitätsstörungen oder Schmerzen 
setzt er nicht auf ein Pferd, sondern ge-
konnt auf eine multimodale Therapie 
mit Laserbehandlung, Handgrifftechni-
ken und Injektionen. Letztlich macht es 
also dieser bewährte Mix aus individu-
ellen Interventionen aus, die den Patien-
ten wieder ein normales Leben ermög-
lichen. „Ich kann viel gegen akute und 
chronische Schmerzen tun, aber auch 
die Patienten müssen mithelfen, mitun-
ter ihren Lebensstil nachhaltig ändern“, 
so der Arzt. Für den erfahren Schmerz-
therapeuten wäre es auch nicht seriös, 
eine Art Patentrezept abzugeben, das 
die Kollegenschaft einfach übernehmen 
könnte. Vielmehr steht bei ihm eben 
nur der einzelne Mensch im Vorder-
grund.  Amin: „Ich will einfach helfen“, 
zumal der Mediziner weiß, dass bei 
langjährigen Schmerzpatienten auch 
eine höhere Suizidgefahr besteht.       ■

Eine gefragte Koryphäe
Patienten aus allen Bundesländern

WERDEGANG. Der Iraker Dr. Ala H. 
Amin ist ein weit gereister Spezialist, 
der in den 80er-Jahren  aus Bag-
dad nach Österreich kam und hier 
studierte. Er hat u.a. in den Spitälern 
am Gmundnerberg, in Freistadt, Linz 
& Steyr gearbeitet, wo er zuletzt als 
Anästhesist tätig war, bevor er eine Or-
dination in St. Georgen/Gusen erwarb. 
Seine Erfahrungen gibt er übrigens 
auch schon an die nächste Mediziner-
generation, seine zwei Kinder, weiter.

HINTERGRUND

›› Ich kann viel gegen 
akute und chronische 
Schmerzen tun, aber 
auch die Patienten 
müssen mitunter  
ihren Lebensstil  

nachhaltig ändern.
Dr. Ala H. Amin

ALLES GUT IM GRIFF. 
Dr. Amin (68) ist ein Allgemeinmediziner, 

der sich auf die Schmerztherapie fokussiert hat.
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SENSATIONELLE Kunstschätze
Im Kloster Pulgarn nahe Linz wurden vor 40 Jahren gotische Wandmalereien freigelegt

 D iese bilden dort nun die Höhepunk-
te jeder Besichtigung, an der auch 
unser Redakteur Stephen Sokoloff 

teilnahm. Er besuchte für uns das Klos-
ter in der Nähe von Steyregg, das bei-
nahe so alt ist wie das Habsburg-Öster-
reich selbst. Sein Gründer, Ulrich II. von 
Capellen, war ein Gefolgsmann von Ru-
dolf I., des Königs, der die Dynastie der 

Habsburger hierzulande begründete. Er 
verhalf ihm zum entscheidenden Sieg 
bei Dürnkrut 1278 und wurde dafür 
reichlich belohnt. So erwarb er u.a. 
Steyregg und entschloss sich, ein Spital 
in Pulgarn zu errichten. 1303 verwirk-
lichte seine Witwe das Vorhaben. 1315 
übergaben die Kapeller diese Einrich-
tung an den Heilig-Geist-Orden.

Geistliche Gesundheitsvorsorge. 
Im Mittelalter dienten die Spitäler 
hauptsächlich als Armenhäuser. Kranke 
und Bedürftige, die Aufnahme begehr-
ten, mussten zuerst ausführlich beich-
ten. Dafür bekamen sie eine relativ sau-
bere Unterkunft, gesunde Kost, 
Behandlungen mit Heilpflanzen und 
manchmal auch Kleidung. Allerdings 

standen Ärzte nicht immer zur Verfü-
gung. Als Gegenleistung hatten die Pa-
tienten inbrünstig für das Seelenheil 
seiner Wohltäter zu beten. 

Verwüstungen. Den Mönchen war 
es selten gegönnt, ihre spirituellen und 
karitativen Tätigkeiten in Ruhe auszu-
üben. Bei einem Einfall eines antikatho-
lischen Hussitenheeres im Jahr 1424 ging 
das Kloster in Flammen auf. Weitere 
Verwüstungen folgten 1468. Während 
der Zeit der Reformation bekleidete ein 
verheirateter Mönch das Amt des Priors. 
Mit seiner Verschwendungssucht trieb er 
Pulgarn in den Ruin. Linzer Jesuiten 
übernahmen das Haus 1609. Unter ihrer 
Leitung entstanden die weitläufigen Ge-
bäude, die heute noch existieren — aller-
dings haben sie den Spitaltrakt nicht 
wiederhergestellt. 1773 wurde der Orden 
aufgelöst und Pulgarn säkularisiert. Das 
Stift St. Florian erwarb es 1839. Dessen 
Chorherren übersiedelten dorthin, nach-
dem die Nazis ihr Stammhaus 1940 be-
schlagnahmt hatten.

Kunstschätze neuentdeckt. Goti-
sche Fresken standen nicht immer hoch 
im Kurs. „Weg mit dem alten Zeug“, dach-
ten wohl die Mönche der Barockzeit, als 
sie die kostbaren Wandmalereien unter 
Schichten von Tünche verschwinden lie-
ßen. Erst 1985 entdeckte man die verbor-
genen Schätze. Besondere Aufmerksam-
keit verdient ein um 1420 entstandenes 
Werk, das die Geschichte der Kreuzigung 
zu einer Momentaufnahme verdichtet.

Neues Dorf. Investoren erwarben das 
Kloster im Jahr 2020. Innerhalb der alt-
ehrwürdigen Fassaden werden sie nun 
moderne Wohnungen einrichten, wobei 
Kirche und Kunstwerke erhalten bleiben. 
Auch werden Konzerte mit der erneuer-
ten historischen Orgel Musikliebhaber 
nach Pulgarn locken. Vor allem aber lohnt 
es sich, das Gebetshaus zu besuchen. 
Führungen für 3 bis 35 Personen wer-
den ganzjährig angeboten (freiwillige 
Spenden): Tel. 0732-640017, E-Mail: 
h.hameter03@gmail.com – Ansprech-
person: Erwin Kreindl           ■Fo
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EIN BESUCH LOHNT SICH. 
Das Kloster Pulgarn heute – und auf einem 
Kupferstich aus dem Jahr 1674 (Bild oben).

SPEKTAKULÄRER FUND. 
Vielfigurige Kreuzung um 1420.

 D
iese kurze, verkehrsberuhigte 
Straße im Stadtteil Steyrdorf 
verbindet die Fabrikstraße mit der 

Kirchengasse. Sie ist ca. 200 Meter 
lang und befindet sich unweit des 
Wehrgrabens. Ihr Namensgeber, Julius 
Gschaider, war Steyrer Bürgermeister 
in den ereignisreichen Jahren 1912-
1919. Von 1918 bis 1919 war er Mitglied 

der Provisorischer Landesversamm-
lung Oberösterreichs. Der deutschna-
tionale Politiker war Burschenschaftler 
und Neffe von Josef Werndl. Dank 
seiner Tatkraft konnten einige Bauvor-
haben während seiner Amtszeit 
verwirklicht werden: die Handelsschu-
le, das Krankenhaus, der Neubau der 
Fabrikanlage der Steyrerwerke wie 
auch Einrichtungen für die Wasser- und 
Elektrizitätsversorgung. Er starb 1963 
im 86. Lebensjahr.

Gschaiderberg in Steyr

HISTORISCHE 
STRASSEN

Dr. Stephen 
SOKOLOFF
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      Wir haben die passende  
                     Jacke für Dich!

Freiwillig im Roten Kreuz:

www.passende-jacke.at
MELDE DICH JETZT!

Egal ob neues Bad, effi zientere Heizung oder 
die Sanierung Ihres gesamten Zuhauses -

wir übernehmen die komplette Koordination! 
Mit Installateuren, Elektrikern, Fliesenlegern, 

Malern, Bodenlegern, Baumeistern, Tischlern, 
Schlossern sowie Fenster- und Türenexperten 

bieten wir alles aus einer Hand!

„Einer für Alles. 
ALLES VON EINEM.®“

WOHLSCHLAGER REDL - Sanierung & Service GmbH & Co KG
Freistädter Straße 226, 4040 Linz - Tel.: 0732 750 405-0 - www.wohlschlager-redl.at

JETZT ANFRAGEN & MIT PROFIS SANIEREN!
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Kirche 2.0: Kreativer, karitativer, konstruktiver
Dank Jugendarbeit, Gemeinschaftssinn und der Anerkennung von Lebensrealitäten sind Gotteshäuser wieder voller – nicht nur zu Ostern

 D
ie christlichen Kirchen verlieren an 
Bedeutung. Das ist anhand der sin-
kenden Gläubigenrate und Besu-
cherzahlen der Gottesdienste evi-

dent und belegbar. Nichtsdestoweniger 
gehen, speziell in den Städten, Kirchen 
kreative Wege, um als Anker des Glau-
bens und der Spiritualität für alle Men-
schen weiterhin da zu sein. Und das 
durchaus mit Teilerfolgen. Sichtbar ist: 
Die Einführung verschiedener Gottes-
dienstformate, wie Familiengottesdiens-
te, Jugendgottesdienste oder meditative 
Feiern, konnte unterschiedliche Alters-
gruppen und Interessen ansprechen. 
Auch die Verwendung zeitgemäßer Mu-
sik und kreativer Liturgie ist laut Kir-
chenvertretern ein Punkt, damit die 
Gottesdienste ansprechender und rele-
vanter für die jüngeren Generationen 
sind. Das sagt unter anderem der “gesun-
de Menschenverstand” und das ist auch 
gängige Praxis. Aber da gibt es noch 
mehr Beispiele, wie die Kirchen die Städ-
ter erreichen.

Kein Selbstzweck. 
Franz Zeiger, Pfarrer in 
der Pfarre Linz St. Peter, 
ist es etwa wichtig, dass 
die Kirche vor Ort die 
Probleme, Wünsche, 
Ängste und Sorgen der 
Menschen vor Ort kenne. “Die Kirche 
muss mit beiden Beinen am Boden ste-
hen”, sagt Zeiger. Bei Hunger etwa genü-
ge kein frommer Psalm, sondern müsse 
gehandelt werden. Genau deshalb setzt 
der Priester auf viele soziale Aktionen. 
Bekannt sind etwa die Linzer Tiertafel 
oder Hilfsprojekte für Flüchtlinge. Den 
Messbesuch, “nur damit einen der Nach-
bar sieht” sieht er kritisch, vielmehr gehe 
es darum, “dass die Menschen im Got-
tesdienst zum Positiven beeinflusst wer-
den. Die frohe Botschaft müsse jedoch 
auch in der Sprache der Zeit geteilt wer-
den und dürfe nicht zu dogmatisch sein. 
Was dem Priester aber auch noch wichtig 
ist: “Wir müssen das Glaubenswissen 
wieder mehr unter die Leute bringen. 

Also beispielsweise er-
klären, was wir zu Os-
tern oder zu Fronleich-
nam feiern”, sagt Zeiger 
zum CITY! Und man dür-
fe und müsse sich als 
Kirche und Pfarre der 

modernen Kommunikationsmethoden 
bedienen.

Suche nach Spiritualität. In der 
Pfarre Sankt Franziskus in Wels wird be-
sonders auf Gemeinschaft großen Wert 
gelegt. Dazu zählt unter anderem auch, 
dass regelmäßig Veranstaltungen durch-
geführt werden. Man merke, heißt es ge-
genüber dem CITY!, dass viele Menschen 
von der besonderen Atmosphäre und 
Stimmung bei Kirchenveranstaltungen 
positiv angetan seien. Die Suche nach 
Spiritualität spiele zudem auch eine im-
mer wichtigere Rolle. So gelinge es auch, 
Menschen in die Gottesdienste zu be-
kommen, wiewohl die generellen Zahlen 
der Katholiken landauf, landab zurück-
gehen.

perfekten Kommunikationskanäle. Was 
alle Kirchenvertreter gegenüber dem CITY! 
betonen: Die Suche der Menschen - und 
insbesondere der Jugendlichen - nach 
Spiritualität sei ungebrochen. Auch der 
Wunsch nach Gemeinschaft und Gebor-
genheit sei spürbar. Hier könnten die 
christlichen Kirchen Halt und Zuflucht 
bieten, ist sich unter anderem Pfarrer 
Franz Zeiger sicher.              ■

Einfühlsame Jugendarbeit. In 
Steyr wiederum hat sich die Oster-Aufer-
stehungsfeier für Jugendliche der Katholi-
schen Jugend Steyr etabliert. Heuer findet 
diese Feier am 20. April um 5 Uhr früh in 
der Kirche Ennsleite statt und auch dieses 
Jahr rechnen die Kirchenverantwortli-
chen mit zahlreichen Jugendlichen. Am 
Pfingstsamstag, dem 7. Juni, sind alle 
Pfarrgemeinden der Pfarre Steyr unter 
dem Motto „Überallhin gehst du mit uns“ 
zu einer Wallfahrt nach Christkindl ein-
geladen. Und Stichwort Jugendliche: Die 
Jugendarbeit spielt in Steyr eine zentrale 
Rolle. Dabei gehe es darum, in der Kom-
munikation - auch der christlichen Bot-
schaften - nicht zu dogmatisch aufzutre-
ten. Im Vordergrund stehen 
Kommunikation auf Augenhöhe, Zuhö-
ren, das Abholen und Begleiten der Ju-
gendlichen in ihren Lebensrealitäten so-
wie die alljährliche Fahrt nach Taizé. 
Kommuniziert werde viel über Whats-
App, andere soziale Medien (etwa TikTok 
oder Instagram) seien indessen nicht die 

KRAFT–TANKSTELLE KIRCHE
Vor dem Marathon den Segen holen
TURBO. Am Samstag, dem 12. April, 
(Vorabend des Linz-Marathons am 
Palmsonntag) lädt der Marathon- 
Gottesdienst Läufer, Fans, Organi-
satoren und Interessierte ein, inne-
zuhalten, Kraft zu schöpfen und sich 
noch vor dem Event segnen zu lassen. 
Der Gottesdienst findet um 18 Uhr in 
der Linzer Ursulinenkirche statt und 
wird von einem Team rund um Michael 
Münzner, Priester und leidenschaft-
licher Marathonläufer, gestaltet.

FÜR LÄUFER & CO.

›› Die Kirche muss 
mit beiden Beinen am 

Boden stehen
Franz Zeiger, Pfarrer

19

VOLLES HAUS. 
Viele Menschen, auch in der Stadt, erleben bei den 

Gottesdiensten ein Gemeinschafts- und Verbundenheitsgefühl.

ZIEHT SOGAR DIE MASSEN AN. 
Pfarrer Franz Zeiger (Bild oben) hat auch ein 
großes Herz für Tiere. Seine Tiersegnung begeistert 
Tierfreunde aus dem In- und Ausland (Bild re.). 

ZUSAMMEN. 
Ostern mit der Familie in der Kirche feiern.
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Auf zum  
nächsten  
Level!
Machen Sie mehr aus Ihrer  
Anlage mit der Erfahrung unserer 
Wertpapier-Profis.

Hannah Morgenstern, 
Wertpapier-Expertin  
Sparkasse Oberösterreich

Streuner brauchen
deine Hilfe!
 vier-pfoten.at/streuner

Schau
nicht weg!
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FOKUSGELD

ERFINDERISCH. OÖ - Land 
der Daniel Düsentriebs
Wirtschaftskrise hin oder her, der 
Ideenreichtum bleibt davon ganz 
offensichtlich unbeeindruckt. 
2024 sind in der Alpenrepublik 
rund 2.200 Patente eingereicht 
worden – ganz an der Spitze im 
Bundesländervergleich: Oberös-
terreich mit 503 Erfindungen. So 
geht Zukunft.

LINZ AG. Emissionsfreie 
Versorgung von Schiffen
Neben den Landstromanlagen für 
Kreuzfahrtschiffe an den Donau-
länden in Linz und Engelhartszell 
bietet die Linz AG neuerdings 
auch im Handelshafen Land-
stromstationen an. Mit den nun 
insgesamt acht in Betrieb be-
findlichen Stationen im LINZ AG 
Hafen können Lärmemissionen 
sowie Schadstoffbelastungen 
deutlich reduziert 
werden, da der Ein-
satz von bordeigenen 
Dieselaggregaten 
nicht mehr notwendig 
bzw. erlaubt ist.

TREND. Spar- und Kredit-
zinsen sind gefallen
Keine größeren Auswirkungen 
auf Sparer und Kreditnehmer 
hatte die schon zum sechsten 
Mal hintereinander folgende 
Leitzinssenkung der Europäische 
Zentralbank (EZB) im März. Die 
Währungshüter verringerten sie 
im März um einen weiteren Vier-
telprozentpunkt, die Banken ha-
ben das bereits erwartet und im 
Vorfeld mit niedrigeren Spar- und 
Kreditzinsen quittiert. Sparer, die 
aber jetzt noch Fixzinskapital an-
legen wollen, sollten sich beeilen. 
Denn laut Experten will die EZB 
schon am 17. April die nächste 
Zinssenkung vornehmen, da die 
Wirtschaft im Euroraum schwer 
lahmt.

GELDSORGEN. Nur noch 
60 % positiv gestimmt

Eine Swiss 
Life-Studie 
belegt: Im 
Jahr 2022 
blickten 
noch fast 

65 % aller Befragten positiv in 
die monetäre Zukunft. Zwei Jahre 
und einige Weltkrisen später 
hingegen waren es im Vorjahr nur 
noch 58 %. Besonders pessi-
mistisch sind Pensionisten, nur 
noch 42 % der Rentner blicken 
hinsichtlich der Finanzen positiv 
gestimmt in die Zukunft.

Personalrochade
bei der RLB OÖ
Gerald Aichhorn wird neues Vorstandsmitglied

Martin Winkler könnte bald Landesrat werden

ENTSCHEIDUNG GEFALLEN.
Noch-WAG-Boss Gerald Aichhorn (Bild) 

wird neues Vorstandsmitglied in der RLB OÖ.

Der Aufsichtsrat der 
Raif feisenlandesbank 
Oberösterreich (RLB 

OÖ) hat Gerald Aichhorn 
(49) zum neuen Vorstands-
mitglied bestellt. Er über-
nimmt damit ab 1. Mai 2025 
das Management des Beteili-
gungsportfolios der RLB OÖ 
von Reinhard Schwendtbau-
er, der Heinrich Schaller als 
Vorstandsvorsitzender nach-
folgt.

Von der WAG zur Bank. 
Der neue RLB-Vorstand ver-
fügt über Führungserfah-
rung in unterschiedlichen 
Funktionen im Umfeld des 
RLB OÖ-Konzerns sowie Ex-
pertise im Beteiligungs- und 
Immobi l ienmanagement. 
Aktuell leitet Aichhorn noch 

Obwohl die offizielle Vorstellung noch nicht erfolgt ist – 
die Spatzen pfeifen es schon länger von den Linzer Dä-
chern: Martin Winkler dürfte als nächster SPOÖ-Chef 

nun tatsächlich feststehen und damit wohl auch früher als ge-
plant Interimschef und Ex-Minister Alois Stöger an der Par-
teispitze ablösen. Läuft alles nach den Plänen der SP-Granden 
bzw. Entscheidungsträger im Hintergrund könnte der Neue, 
ein bislang der breiten Öffentlichkeit eher noch wenig be-
kannter Unternehmer aus Linz, der in Wien aber Karriere 
machte, vor den Sommerferien Noch-Landesrat Michael 
Lindner auch in der Landesregierung nachfolgen.            ■

SP-Entscheidung wohl gefallen

als Vorsitzender der Ge-
schäftsführung die WAG 
Wohnungsanlagen Gesell-
schaft m.b.H., eines der größ-
ten Wohnbauunternehmen 
Österreichs mit rund 46.000 
verwalteten Einheiten. Dort 
hat er wichtige Projekte zur 
Wohnraum- und Ortskern-
entwicklung umgesetzt und 
die wirtschaftliche Position 
des Unternehmens gestärkt.

Weitere Entscheidung. 
Bei der RLB OÖ wurde auch 
eine neue Ressortverteilung 
innerhalb des Vorstands be-
schlossen sowie Stefan Sand-
berger zum weiteren stellver-
tretenden Generaldirektor 
bestellt. Er verantwortet 
künftig auch das Firmenkun-
dengeschäft.     ■
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Gute Nachrichten 
für alle Genießer: 
Ab sofort ist die 
Sonnenterrasse 
des ROX bei schö-
nem Wetter wieder 
geöffnet. Perfekt 
für alle, die ihre 
Drinks und Spei-
sen in der Sonne 
genießen möchten 
– ob zum Lunch, 

Dinner oder bei einem gemütlichen After-Work-Tref-
fen. Das ROX ist immer einen Besuch wert!
Als besonderes Highlight gibt es jetzt auch eine 
neue Köstlichkeit auf der Speisekarte: den Trüffel-
burger! Saftiges irisches Beef-Patty, Trüffelkäse 
aus dem Waldviertel mit fein gehobeltem Périgord-
Trüffel und perfekt abgestimmten Zutaten machen 
ihn zum absoluten Must-Try für alle Burger-Fans. 
Also nichts wie hin – Sonne tanken, entspannen 
und das neue ROX in der PlusCity genießen!

Das neue ROX PlusCity
Sonnenterrasse ist geöffnet & der Trüffelburger DELUXE neu!

GEHT BALD.
Michael Lindner (42).

KOMMT ER BALD?
Martin Winkler (61).
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Mehr aus seinem GELD MACHEN
In Zeiten fallender Zinsen lohnt es schon, wenn Hab und Gut nicht weniger wert werden 

 G
eld allein macht natürlich nicht 
glücklich. Aber wenn man – frei 
nach TV-Legende Josef „Joki“ Kir-
schner – „rechtzeitig drauf schaut, 

dass maǹ s hat, wenn man es braucht“, 
dann ist Geld ein beruhigendes Komfort-
polster. Doch es ist momentan alles an-
dere als einfach, dem Motto des Fernseh-
stars aus den Achtzigern gerecht zu 
werden. Denn wir leben in komplexen 
Zeiten, kaum etwas ist vorhersagbar, was 
erst recht für Investments gilt. Was also 
tun, noch dazu, wenn die Zinsen gerade 
wieder fallen? Wir haben bei einer Bank 
nachgefragt, bei einem der renommier-
testen Juweliere in Linz und langjährigen 
Kunstexperten. 

Nur kein Stress. Gleich vorab: Nie-
mand versteht alles und keiner verkauft 
oder kauft immer zum besten Zeitpunkt 
– weder ein Eigenheim, noch Aktien, 

Gold, Bitcoins, Kunst, ja, bekanntlich 
nicht mal einen Lottoschein. Manchmal 
braucht es eben auch das berühmte 
Quäntchen Glück, um erfolgreich zu 
sein. Aber wenn man sich von Fachleu-
ten beraten lässt und einige Grundsätze 
beherzigt, dann kann man selbst in Kri-
senzeiten punkten. Das „Geheimnis“ je-
der guten Veranlagung ist es, sich mit 
einer guten Strategie möglichst breit auf-
zustellen. Das unterstreicht auf Nachfra-
ge auch HYPO OÖ-Generaldirektor 
Klaus Kumpfmüller „Auf einen breiten 
Mix verschiedener Anlageklassen zu set-
zen hilft, Risiken zu minimieren und 
langfristig stabile Erträge zu erzielen. 
Gerade in Zeiten fallender Zinsen kann 
es sinnvoll sein, renditestärkere Anlage-
formen wie Aktien oder alternative In-
vestments beizumischen, während siche-
rere Anlagen wie die Spareinlage oder 

steuerbegünstigte Wohnbauanleihen 
weiterhin als Stabilitätsanker dienen.“ 

Mix empfiehlt sich. Beratung ist 
natürlich unerlässlich. Aber kann uns 
der Banker eine meist empfohlene Ver-
anlagungsformel verraten? „Natürlich 
hängt alles von ganz individuellen Fakto-
ren ab, wie Anlagehorizont, Risikobereit-
schaft et cetera. Aber eine ausgewogene 
Strategie könnte rund 45 Prozent Anlei-
hen zur Stabilisierung, 45 Prozent Ak-
tien für langfristiges Wachstum und bis 
zu 10 Prozent Gold als Inflationsschutz 
umfassen“. Wobei Kumpfmüller wichtig 
ist, darauf hinzuweisen, dass eine Veran-
lagung in Wertpapieren eben nicht nur 
Chancen, sondern auch Risiken mit sich 
bringen kann. Jedenfalls keine gute Idee 
ist es, sein Geld (unverzinst) am Giro-
konto oder zur Freude von dreisten Ein-
brechern unter der Matratze zu horten. 

Da gibt es – selbst  für Kleinanleger - 
bessere Möglichkeiten. „Schon ab klei-
nen Beträgen gibt es Alternativen, wie 
etwa Fonds-Sparpläne ab 50 Euro mo-
natlich, die eine breite Streuung ermög-
lichen und Risiken reduzieren. Eine ei-
serne Reserve am täglich verfügbaren 
Sparkonto ist natürlich sinnvoll, doch 
darüber hinaus sollte Kapital rendite-
stark angelegt werden, um einen Kauf-
kraftverlust zu vermeiden.“ 

Alternativen erkunden. Sein Geld 
kann man natürlich auch anders inves-
tieren. Sachwerte als Ausdruck einer  
persönlichen Leidenschaft etwa für 
Kunst oder Schmuck gelten tatsächlich 
nicht selten als gutes Investment, das  
mitunter den Wert über viele Jahre zu-
mindest halten oder sogar deutlich stei-
gern kann. Das Wirtschaftsmagazin 
„GEWINN“ betitelte diese unlängst als 
„Investments, die Spaß machen“. Laut 
Analyse des Beratungsunternehmens 
Knight Frank konnte dabei so manches 
Sammlerstück in puncto Preisentwick-
lung andere Investments deutlich in den 
Schatten stellen. Edler Whisky zum Bei-
spiel konnte in den letzten 10 Jahren mit 
Renditen von 280 Prozent sogar viele Ak-
tien toppen, aber auch Wein, Kunst und 
Uhren boomten. 

Gute Qualität besteht. In Zeiten 
wie diesen geht es aber eben längst nicht 
mehr nur um Wertsteigerung. Schon der 
Werterhalt an sich ist wichtig. Ein Hun-
dert-Euro-Schein wird – aufgrund der 
Inflation – in fünf Jahren wohl kaum 
noch die Kaufkraft von heute haben. Ein 
schönes und pfleglich behandeltes 
Schmuckstück aber etwa glänzt auch 
nach einem Jahrzehnt noch - und das 
meist nicht nur hinsichtlich der Optik. 
So hat man beispielsweise mit einer Mar-
ken-Uhr am Handgelenk ein nachhalti-
ges Produkt, das einerseits über viele 
Jahre hinweg ein verlässlicher Begleiter 
ist, sich andererseits aber auch als Erb-

stück empfiehlt. Das unterstreicht  
Brigitte Grünzweil, die seit über drei 
Jahrzehnten Geschäftsführerin beim 
traditionsreichen Juwelier Hübner in der 
Linzer City ist. Sie sieht edle Armband-
uhren aber längst nicht nur als Spekula-
tionsobjekte: „Man kann natürlich auch 
mit so einem Anspruch eine Uhr kaufen. 
Aber meiner Meinung nach soll eine Uhr 
nicht ‚nur‘ als Wertanlage im Safe ge-
bunkert werden, sondern als ein Stück 
Handwerkskunst im Alltag Sinn und 
Freude machen.“ Aber dennoch ist eine 
gute Uhr nicht nur ein persönliches 
Statement, das Freude macht, sondern 
auch ein Stück, das seinen Wert zumeist 
behält.  „Wichtig ist es aber, die Garantie 
und die Box unbedingt aufzuheben. So 
kann man nachweisen, dass es sich um 
ein echtes Objekt einer Manufaktur han-
delt, und der Wiederverkaufserlös fällt 
dann meist höher aus“, so Grünzweil. Für 
Einsteiger empfiehlt die Fachfrau, die im  
Vorjahr in ein neues Geschäft am Linzer 
Hauptplatz übersiedelt ist, etwa Uhren 
des deutschen Herstellers Nomos oder 
die Schweizer Marke Longines. Diese 
punkten mit einem tollen Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. „Hinsichtlich des Wie-
derverkaufswertes haben generell hoch-
wertige Uhren die Nase vorne, unabhängig 
davon, ob sie aus der Schweiz, Deutsch-
land oder aus einer kleinen französischen 
Manufaktur stammen“, so Grünzweil. 
Übrigens: Juwelier Hübner führt im Sorti-
ment auch wunderschöne Tischuhren, 
prächtige Ringe oder sogar Fabergè-Eian-
hänger (siehe Fotos rechts). Außerdem 
sorgen zwei Uhrmachermeister dafür, 
dass Uhren aller Art bestens gewartet 
und - getreu dem Motto Werterhalt durch 
Servicierung - gepflegt werden.  

 Kunst als Geldanlage. Auch CITY! 
Leser, die mit Kunst bislang wenig anzu-
fangen wussten, sollten jetzt weiterlesen. 
Denn vielleicht locken sie nachfolgende 
Zeilen doch noch zum Antiquitäten-
händler oder in eine Galerie. Seit Jahren 
schon betreibt Manfred Berghammer 
eine solche in der bunten Linzer Herren-
straße. Seine Expertise ist gefragt, seine 
Leidenschaft für Kunst unerschöpflich. 
Für ihn zählt deshalb in erster Linie auch 
die Freude über Bilder und schöne Rah-
men, die einem Werk dann oft noch die 
„Krone“ aufsetzen. Und daraus entwi-
ckelte sich auch bei vielen seiner Kunden 
eine (Sammler-)Leidenschaft, die nicht 

selten über die Jahre auch eine positive 
Wertentwicklung nach sich zog. „Quali-
tät in Form toller Bilder von bedeutenden 
Künstlern wird stets ihren Wert haben“, 
so Berghammer überzeugt. Das bestätigt 
auch Walter Freller, seines Zeichens 
Kunsthandel-Spartenobmann bei der 
Wirtschaftskammer und Chef des 
gleichnamigen Kunsthandels in der Lin-
zer Kellergasse. „Das Wichtigste ist und 
bleibt die Freude über ein Objekt.“ Aber 
auch er ist davon überzeugt, dass ein In-
vest in Kunst lohnt, denn „qualitativ 
hochwertige Kunst ist beständiger im 
Wert ist als je zuvor“. Was ist sein Tipp 
für Einsteiger? „Besuchen Sie mich oder 
eine Galerie einmal. Schnuppern Sie so 
völlig unverbindlich rein in das Thema 
Kunst. Wir freuen uns einfach über je-
den Kunstbegeisterten und solche, die es 
so ja vielleicht noch werden“, so Freller. 
Dem schließt sich die CITY! Redaktion an: 
Lassen Sie sich gut informieren und ha-
ben Sie Spaß dabei. Da wie dort.        ■

Gut gekauft ist halb gewonnen
Auch bei Sachwerten zählt der Mix

BERATUNG ZÄHLT. Egal, ob bei der 
Geldanlage oder dem Kauf von Sach-
werten, es gilt stets die Formel: Wichti-
ge Entscheidungen brauchen Zeit und 
eine gute (Fach-)Beratung. Tipp: Trauen 
Sie sich auch in ein exklusives Geschäft 
oder eine Galerie – selbst wenn Sie 
nichts kaufen wollen. Seriöse Händler 
haben damit bestimmt kein Problem. 

WERTSACHEN

LIMITIERT. Manfred Berghammer mit einem Werk von Margit Palme um 950 Euro.

JUWELIER HÜBNER LÄDT IN NEUES LINZER GESCHÄFT.
Seit 2024 präsentieren GF Brigitte Grünzweil und Uhrmachermeister 

Christian Jelosics Uhren und Schmuck auf der Sonnenseite des Hauptplatzes.

GELDENTWERTUNG STOPPEN.
HYPO-Chef Klaus Kumpfmüller empfiehlt  

einen breiten Veranlagungsmix und eine eiserne Reserve.

GRÖSSTES KUNSTHANDELSHAUS IN LINZ.
Auf zwei Ebenen präsentieren Walter Freller und seine Mitarbeiter Kunst-
stücke für jeden Geldbeutel. Wichtig: Der Werterhalt und die Freude damit.
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FOKUS

PARTYSPASS aus der Fotobox
Trauner Unternehmen setzt dabei auf Bilder in Laborqualität

 FRAGEN AN … 3
Martin 
Hajart
Marktreferent und 
Vizebürgermeister
von Linz

Sie sind neuer Linzer Marktreferent. 
Wie wird man Ihr Tun erkennen?

Meine Intention ist es, einerseits den 
bisherigen Standard zu halten, anderer-
seits die Linzer Märkte zukunftsfit zu 
machen – und dafür zu sorgen, dass 
sie weiterhin Aushängeschilder unserer 
Stadt und Besuchermagneten bleiben. 
Für mich gilt es dabei, Tradition und Mo-
derne gut unter  einen Hut zu bringen. 
Die Märkte werden analoge Treffpunkte 
bleiben – und dennoch braucht es einen 
Digitalisierungsschub. Und ich werde oft 
selbst auf den Märkten anzutreffen sein.

Auch für den am 26. April startenden 
Urfahranermarkt sind Sie zuständig. 
Welchen Stellenwert hat Österreichs 
größtes Volksfest heute?

Mit seinem breiten Mix aus Schauge-
schäften, Kulinarik, Musik und Verkauf 
ist der Urfahranermarkt seit mehr als 
200 Jahren nicht nur ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor, sondern auch zu 
einem „Markt für Alle“ geworden. Zu 
den Markenzeichen des Marktes zählen 
die Balance zwischen Tradition und 
Neuheiten, mit der es gelingt, dass sich 
Menschen aller Altersgruppen auf dem 
Festgelände wohlfühlen. Insbesondere 
durch Charity-Aktionen avanciert der 
Markt auch zu einem der beliebtesten 
Gesellschaftstreffpunkte Österreichs.

Über den Standort am Donauufer und 
die Feuerwerke, die die Luft verpes-
ten und Tiere verschrecken, wird oft 
diskutiert. Was sagen Sie dazu?

Der Jahrmarkt soll weiter zweimal jähr-
lich am derzeitigen Standort stattfinden. 
Wichtig ist aber, dass die Linzer am 
Urfahrmarktgelände mehr Aufenthalts-
qualität bekommen. Und es müssen 
neue, ganzjährige Nutzungsmöglich-
keiten angedacht werden, etwa durch 
mobile Elemente im Sport- und Gastro-
bereich. Was die Feuerwerke betrifft: 
Wenn die Stadt Linz diese selbst zentral 
durchführt, so bin ich dafür – so beim 
Urfahrmarkt und das wäre auch zu 
Silvester der Fall.

 G
erade, weil in der digitalen Welt 
immer mehr Bilder KI-generiert 
werden, haben jene Fotos eine im-
mer größere Bedeutung, welche 

einen Bezug zu unserer Lebenswelt ha-
ben, unsere schönsten Momente fest-
halten und die wir mit anderen teilen 
können. Dieses Potenzial haben die bei-
den Geschäftsführer Dominik Kusel 
und Christian Redtenbacher von der 
Fotoboxvermietung in Traun erkannt. 

Highspeed und High-End. Ob auf 
einer Hochzeit, einer Matura- oder ei-
ner Firmenfeier – deren Fotoboxen ha-
ben sich in den letzten Jahren zum ab-
soluten Party-Highlight entwickelt und 
sind für viele Veranstalter nicht mehr 
wegzudenken. Ausgestattet mit witzi-
gen Accessoires wie Hüten oder Son-
nenbrillen stellt sich die Gruppe vor die 
Kamera, betätigt den Start-Button auf 
dem Touchscreen, zieht vielleicht noch 
eine Grimasse – und schon wird das 
Foto aufgenommen. Das Besondere: In-
nerhalb weniger Sekunden wird das Bild 
direkt vor Ort ausgedruckt und kann als 
persönliche Erinnerung mit nach Hause 
genommen werden. „Dabei macht es si-
cherlich einen Unterschied, welche 
Qualität der Drucker hat, wobei wir hier 
in schnelle High-End-Produkte inves-
tiert haben, um den Besuchern einer 

Feier wirklich maximal Freude zu berei-
ten“, erklärt Dominik Kusel.

Hochzeits-Angebot. Eine Fotobox 
ist zudem ein Event im Event bzw. eine 
Option auf Spaß, die jederzeit beliebig 
eingelöst werden kann und dazu bei-
trägt, dass sich bei einem Fest auch jene 
Gäste näherkommen, die sich bisher 
vielleicht noch nicht so gut kennen. 
Auch aus diesem Grund stehen Foto- 
boxen etwa hoch im Kurs bei Hochzei-
ten. Anlässlich des 10-jährigen Firmen-
jubiläums wird für Selbstabholer die 
Fotobox sogar schon um 299 Euro ver-
mietet. www.fotoboxvermietung.com  ■

FUNPIX im OÖ. Zentralraum
DIY-Fotostudios in Wels und Steyr

SO EINFACH GEHT ES. Ein be-
sonderes Highlight für kreative 
Selbstdarsteller und Freunde des 
Fotoschabernacks sind auch die Do-
it-yourself-Fotostudios des Trauner 
Unternehmens in Wels und Steyr. Mit 
über 10 Hintergründen, verschiedenen 
Fotostationen und vielen Accessoires 
gelingt dort wirklich jede Pose. Unser 
Geheimtipp: Die Blackbox – für den 
extracoolen Fotozauber! Weitere Infos: 
www.funpix.at

HINTERGRUND

FEIERN FIRMENJUBILÄUM. Christian Redtenbacher
und Dominik Kusel haben vor 10 Jahren ihr Unternehmen gegründet.
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Komm vorbei & hole dir 
Süßes vom Osterhasen!

FROHE
OSTERN

Freitag 18. April 10-17 Uhr 

Interspar 
Ennser Straße 23, 4400 Steyr

Besuch vom
Osterhasen

Leckers OSTERSORTIMENT für Ihre Lieben  
von der hauseigenen Konditorei, wie z. B:  

Osterpinze- oder Kränze, Sachertorte,  
Osterlamm und vieles mehr. 

Da ist für jeden Geschmack etwas dabei!



MAY-LIEGEN 
QUALITÄT UND KOMFORT AUS ÖSTERREICH
MAY-Liegen fertigt hochwertige Wiegeliegen für Innen- und
Außenbereiche. Unsere ergonomisch gestalteten Liegen bieten
durch sanftes Wippen und eine erhöhte Sitzposition höchsten
Komfort. Hergestellt aus langlebigen Materialien wie Edelstahl
und HPL, sind sie extrem witterungsbeständig, winterfest und
auch für den Einsatz an Chlor- oder Salzwasserpools geeignet.

Kontakt:
MAY-Liegen e.U.
Mitterberg 10, 4690 Rüstorf

Johannes Mayringer 
+43 650 5961142
office@wiegeliege.at

Ob im Garten, auf der Terrasse oder im Wellnessbereich
– unsere Gondolo-, Wing- und Gardone-Wiegeliegen
stehen für Qualität, Langlebigkeit und Entspannung.

www.wiegeliege.at

Schauraum & Lagerhalle:
Salzburger Straße 101
4800 Attnang-Puchheim

5 % Rabatt auf jede Wiegeliege.Angebot

Anzeigen
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Im Alltag kann’s uns schon mal  
schleudern. Die Oberösterreichische 
biegt’s wieder gerade.

Weitere Tipps auf den nächsten Seiten

BEST  OF!

   Datum: 25. April, 20 Uhr 
Ort: Stadthalle Tabor, Steyr 
Info: www.steyr.at A
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Die letzten Tage 
DER MENSCHHEIT

Mönche des SHAOLIN

Klangvolle Ehrung eines literarischen Genies

Ein Festakt der Körperbeherrschung in Steyr

SEHR AKTUELL. Ein Abend voller 
Musik und Wortgewalt mit Karl Markovics.

 Am 28. April wird das  
Linzer Brucknerhaus zum 
Schauplatz einer tollen 

Symbiose. Das Ensemble Pro 
Brass, der Schauspieler Karl 
Markovics und der österrei-
chische Komponist des 20. 
Jahrhunderts, Werner Pirch-
ner, vereinen sich, um Auszü-
ge aus Karl Kraus Meisterwerk 
„Die letzten Tage der Mensch-
heit“ zu präsentieren.

Künstlerische Symbiose. 
Das Publikum erwartet ein 
fesselnder Abend, der die pro-

 In der Stadthalle Tabor in 
Steyr wird am 25. April die 
magische Welt der Shaolin 

Mönche lebendig. Im Rahmen 
ihrer Jubiläumstour präsentie-
ren die besten Mönche aus 
Chinas Klöstern die hohe 
Kunst von Kung Fu, Qi Gong 
und Zen. Die Show erzählt die 
Geschichte des Shaolin-Tem-
pels und zeigt in eindrucksvol-
len Bildern, gedreht am heili-
gen Berg Song Shan, das 
Training der Mönche. Sie ge-
währt einen tiefen Einblick in 
die jahrhundertealte Tradition.

Körperbeherrschung. 19 
Meister präsentieren unglaub-
liche Fähigkeiten, welche die 

phetischen Texte Kraus‘ mit 
Pirchners skurriler, aber tief-
gründiger Musik verbindet. 
Markovics wird die kraftvollen 
Worte des Autors eindringlich 
zum Leben erwecken, wäh-
rend Pro Brass mit musikali-
scher Präzision und Leiden-
schaft eine dynamische 
Klanglandschaft schaffen will. 
Ein Abend, der inspiriert und 
bestimmt nachklingt!   ■

Grenzen der Physik sprengen. 
Es wird gezeigt, wie sie Stein-
platten zerschlagen und auf 
Speeren liegen. Die Weisheit 
der Mönche findet ihre spek-
takuläre Verkörperlichung.   ■

   Datum: 28. April, 19:30 
Ort:  Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at
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Crossing Europe Filmfestival
Sechs Tage voller cineastischer Höhepunkte erwartet das Publikum

 Vom 29. April bis 4. Mai 
verwandelt sich Linz er-
neut in einen Hotspot für 

Filmbegeisterte, wenn das 
Crossing Europe Filmfestival 
in den Hauptspielstätten  
City-Kino und Moviemento 
stattfindet. Seit 2004 ist das 
Festival eine bedeutende 
Plattform für zeitgenössisches 
europäisches Filmschaffen 
und bietet ein vielfältiges Pro-
gramm mit einem klaren Fo-
kus auf gesellschaftspoliti-
sche Themen sowie Jugend-  
und Musikkultur.

140 Filme & Dokus. An 
den sechs Festivaltagen er-
wartet die Besucher eine Aus-
wahl von rund 140 Spiel-, Do-
kumentar- und Kurzfilmen. 
Die beiden Festivalleiterinnen 
Sabine Gebetsroither und Ka-
tharina Riedler legten bei der 
Auswahl einen großen Wert 
auf die Vielgestaltigkeit des 
europäischen Kinos und prä-
sentieren hochkarätige Pro-
duktionen sowie filmische 
Highlights von renommierten 
A-Festivals wie der Berlinale, 
von Cannes und Venedig.

Frische Perspektiven. 
Trotz der Veränderungen im 
Medienkonsum bleibt die Be-
deutung solcher Filmfestivals 
weiterhin  ungebrochen, da 
sie neue Positionen einbrin-
gen und Programme präsen-
tieren, die im regulären Kino-
betrieb oft keinen Platz 
finden. Besonders im Fokus 

stehen die Werke einer jungen 
Regiegeneration, die mit fri-
schen Perspektiven für Über-
raschungen sorgen. So bietet 
Crossing Europe in Linz auch 
heuer Gelegenheiten für Be-
gegnungen und Diskussionen, 
welche Ausdruck einer leben-
digen Filmszene auf unserem 
Kontinent sind.      ■

   Datum: 10. – 12. April, 19:30 Uhr 
Ort: Altes Theater, Steyr 
Info: www.steyr.at

   Datum: 10. April, 19:30 Uhr 
Ort: Stadttheater Greif, Wels 
Info: www.wels.gv.at

Sara Gmuer
Achtzehnter Stock
Wanda lebt mit ihrer 
Tochter im 18. Stock 
eines Plattenbaus und 
fühlt sich gefangen. Ein defekter 
Lift und ein Funkloch halten sie 
in ihrer tristen Realität. Als sich 
eine Chance auf ein besseres 
Leben bietet, erkennt sie, dass 
ihr altes Leben trotzdem immer 
irgendwie präsent bleibt. 
Verlag:  Argon Verlag

Ida Tannert
Crime im Heim
Im Seniorenstift 
„Silberblick“ plant 
Bewohner Friedhelm 
Klemp eine Inszenierung 
von „Hamlet“. Doch beim ersten 
Probentreffen wird Ophelia, der 
Mops einer Darstellerin, tot 
aufgefunden. Katia Horenfeld, 
übernimmt die Ermittlungen, 
während weitere Ungereimthei-
ten und eine zweite Leiche 
auftauchen.
Verlag:  DuMont Buchverlag

Katja Brandis
Woodwalkers Rückkehr 3 
Puma-Wandler Carag 
und seine Freunde an 
der Clearwater High 
stehen vor neuen 
Herausforderungen. Beim 
Sportturnier trifft Carag auf den 
geheimnisvollen Herrn der 
Gestalten, während seine 
Feindin Rebecca Youngblood 
einen gefährlichen Plan 
schmiedet, der die Gestaltwand-
lerwelt bedroht.
Verlag:  Arena Verlag

 SCHON GEHÖRT?

VIELFALT. 
Ein Kaleidoskop europäischer Filmkunst – 
von neuen Talenten bis zu etablierten Größen.

Als CD-Hörbuch und/oder 
Download verfügbar.
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6 TAGE FILMFESTIVAL. 
Weitere Informationen finden 

Sie auf: www.crossingeurope.at

Joël Dicker 
Ein ungezähmtes Tier
Sophie Braun steht kurz 
vor ihrem 40. Geburtstag 
und lebt am Genfer See. 
Ihr perfektes Leben ist 
jedoch eine Fassade: Ihr 
Ehemann ist kriminell, und ein 
Nachbar, ein Polizist, beobach-
tet sie. Fünf Tage vor ihrer Feier 
planen zwei Einbrecher einen 
Juwelenraub, der Sophies 
Leben und die Geheimnisse 
ihres Mannes bedroht.
Verlag: Piper

Katharina Köller
Wild wuchern
Marie flieht panisch zu 
ihrer Cousine Johanna, 
die isoliert auf einer 
Tiroler Alm lebt. Trotz 
ihrer gegensätzlichen 
Lebensweisen kämpfen die 
beiden Frauen um Selbstver-
ständnis und einen gemeinsa-
men Weg. Köllers Roman 
verbindet Poesie mit Zivilisa-
tionskritik und feiert den 
Aufbruch ins Leben.
Verlag: Penguin Verlag

Lucy Fleming
Lily und der Herzenszauber
Teiche sind magische 
Orte, wo die Teichnixe 
Lily für das Wohl der 
Tiere sorgt. Als ein Sturm 
Chaos anrichtet, ist sie 
ratlos. Mit Hilfe ihrer Freunde 
bringt sie den Teich wieder in 
Ordnung. Das Bilderbuch für 
Kinder ab 4 Jahren erzählt von 
Freundschaft, Hilfsbereitschaft 
und Mut – mit einem Hauch 
Nixenzauber!

SCHON GELESEN?

Liebe Leseratten, auf  
www.city-magazin.at verlosen 
wir immer wieder tolle Bücher.

The Assessment
Sci-Fi/Thriller. In einer 
nahen Zukunft unterliegt die 
menschliche Fortpflanzung 
strengen Genehmigungen. 
Ein Paar muss sich einer 
Eignungsprüfung unterzie-
hen, die ihre Beziehung und 
die Integrität des Systems in 
Frage stellt.

Filmstart: 3. April

Der Pinguin 
meines Lebens

Drama/Komödie. Ein 
Lehrer in Buenos Aires der 

1970er-Jahre rettet während 
des Militärputsches einen 

Pinguin, der sein treuer 
Freund wird. Der Film erzählt 

von dieser ungewöhnlichen 
Freundschaft. Wir verlosen 

3 x 2 Tickets inkl. Popcorn & 
Cola im Hollywood Megaplex 

PlusCity.

Filmstart: 24. April 

KinoKOMPAKT

Musical
Und täglich grüßt  
das Murmeltier
Vom 10. bis 12. April begeistert 
das Musical „Und täglich grüßt 
das Murmeltier“, basierend auf 
dem gleichnamigen Kultfilm, 
im Alten Theater in Steyr. Die 
Geschichte des Wetter-Mode-
rators Phil Connors spiegelt 
seine Reise zur Selbstfindung 
wider. 

Musical
Der kleine Horrorladen
Die Trash-Ästhetik der 80er 
steht am 10. April im Stadtthe-
ater Greif am Programm. In 
dem Musical kämpft der Blu-
menverkäufer Seymour um die 
Liebe zu Audrey und die Ret-
tung seines kurz vor dem Bank-
rott stehenden Ladens. Eine 
außergewöhnliche Pflanze mit 
unstillbarem Appetit verändert 
alles und thematisiert mensch-
liche Abgründe.

 Österreichs größtes Popkul-
tur-Event, die Austria Co-
mic Con, erweckt am 26. 

& 27. April wieder die Hallen 
der Messe Wels zum Leben. 
Die Besucher erwartet dabei 
eine aufregende Erlebniswelt, 
in der Comics, Anime, Manga, 
TV- und Filmhighlights, Ga-
ming und Cosplay im Mittel-
punkt stehen.

Angesagt & prominent. 
Stargäste aus Film und Fernse-
hen, Autogramm- und Foto-
Zonen sowie spannende Panels 
sorgen für unvergessliche Mo-
mente. In der großen Verkaufs-
area gibt es Comics, Manga, 
Anime, DVDs, Games und 
Merchandise-Produkte.

Fun & Action. Die ACC be-
lebt seit 2008 die Comic-Kultur 
in Österreich. Von talentierten 
Künstlern, die live zeichnen, 
bis hin zu beeindruckenden 
Cosplay-Kreationen – die Ver-
anstaltung bietet somit für  
jeden etwas. Zwei Gaming- 
Bereiche garantieren zusätzli-
che Unterhaltung. Sessions mit 
Schauspielern aus Game of 
Thrones und anderen Filmen 
und Fernsehserien, Auto-
grammstunden, Fotoshoo-
tings, Wettbewerbe und Work-
shops runden das Event Austria 
Comic Con in Wels ab.      ■

   Datum:  26. & 27. April 
Ort: Messe Wels 
Info: www.austriacomiccon.at

AUSTRIA COMIC CON:
Das Popkultur-Highlight
Spektakel der Fantasie und Vielfalt in Wels 

COMIC-KULTUR. 
Mit Stargästen, exklusiven Panels und unvergesslichen Momenten.
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WITZ DES MONATS

WARUM HEISST NUTELLA NUTELLA, UND WARUM IST 
DAS „N“ IM MARKENNAMEN EIGENTLICH SCHWARZ? 

Michele Ferrero, Sohn des Firmengründers Pietro und 
Vater des jetzigen Konzernchefs Giovanni, verfeinerte 
gerade die Haselnusscreme, die bis 1964 noch „Super-
crema“ hieß, als Italiens Regierung die Verwendung von 
„super“ in Produktbezeichnungen verbot. Und so kre-
ierte Michele auch gleich einen neuen Namen. Er kam 
auf das englische Wort „Nut“ (Nuss) in Kombination mit 
der italienischen Verkleinerungsform „ella“. Sogleich 
war Nutella (Nüsschen) geboren. Aber es gab bereits 

ein Produkt mit ähnlichem Namen und schwarzem Logo. So ent-
schied Ferrero, nur das „N“ im Schriftzug schwarz zu lassen, „utella“ 
wurde rot. Eine Logo-Erfolgsgeschichte. Übrigens: Satte 25 % der 
weltweiten Haselnussproduktion werden jährlich zur Herstellung von 
365 Millionen Kilo des Brotaufstrich-Klassikers verwendet. 

Ein Mann trifft einen alten Schulkameraden. Der erzählt, er 
sei verheiratet und habe vor Kurzem einen Lottogewinn 

gemacht und sich jetzt ein Haus gebaut. Er bietet ihm eine 
Besichtigung an. Der Besucher staunt: Das Tor ist rund, die 
Zufahrt zum Haus ist rund. Im Haus sind alle Zimmer rund, alle 
Fenster – alles ist rund, sogar die Garage. Sagt der Gast: „Das 
Haus ist ja recht schön, aber: Warum ist da alles rund!?“ – 
„Nun ja, meine Schwiegermutter sagte nach dem Lottogewinn: 
Sicherlich wird in dem neuen Haus auch für mich irgendwo 
eine Ecke zu finden sein ...

 vier-pfoten.at/streuner
Rette Streuner!

©
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SCHWEDENRÄTSEL

 Die Brüder Löwenherz ist 
der Titel eines 1973 veröf-
fentlichten Romans von 

Astrid Lindgren. Dieser findet 
nun im Frühling eine Bühne in 
Linz. Kinder ab 9 Jahren und 
Erwachsene, die sich ein Stück 
Kind bewahrt haben, werden 
das 80 Minuten-Stück in den 
Linzer Kammerspielen lieben.

Ein Herz wie ein Löwe.  
„Manchmal muss man etwas 
Gefährliches tun, sonst ist man 
kein Mensch, sondern nur ein 
Häufchen Dreck“ – das wissen 
die Brüder Löwenherz, die ei-
gentlich Löwe heißen, genau. 
Und genau der Mut, den dieses 
Zitat wiedergibt, gepaart mit 
Hoffnung und Zuversicht, 
macht den Roman „Die Brüder 
Löwenherz“ auch zu einem der 

schönsten, zärtlichsten und 
couragiertesten von Astrid 
Lindgren.

Geschichte rührt. Krü-
mel ist krank. So krank, dass er 
sterben muss. Sein großer Bru-
der Jonathan weiß das und lin-
dert die Angst, indem er Ge-
schichten erzählt. Von 
Nangijala – wohin Menschen 
gehen, die so krank sind wie 
Krümel und die dort wieder 
ganz gesund sind und Aben-
teuer erleben. Doch dann 
kommt alles etwas anders. Ein 
märchenhaftes Abenteuer er-
wartet alle Zuseher, die mit Zu-
versicht, Hoffnung und Mut 
durchs Leben gehen.       ■
   Datum: 21. April, 15 Uhr 

Ort: Kammerspiele, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

   Datum: 10. April, 20 Uhr 
Ort: Spinnerei, Traun 
Info: www.spinnerei.kulturpark.at

   Datum: 26. April –  4. Mai  
Ort: Urfahranermarktgelände, Linz 
Info: www.urfahranermarkt.com

Die Muse der Wiener Kunst
Die Ausstellung „Josephine 
Baker. Idol Ikone 
Inspiration“ im 
Francisco 
Carolinum 
entführt die 
Besucher in die 
faszinierende Welt 
der legendären 
Künstlerin. 
Anhand von 
Filmdokumenten 
und Originalfoto-
grafien wird 
Bakers Einfluss 
auf die Wiener 
Kunstszene sichtbar. Werke von 
Madame d’Ora bis Erwin Wurm 
verdeutlichen ihre Rolle als 
Inspirationsquelle. Ein Muss für 
Kunstliebhaber!

   Datum: 10. April – 7. September 
Ort: Francisco Carolinum, Linz 
Info: www.ooekultur.at

Der Geist des Ortes
Anlässlich ihres 85. Geburts-
tags zeigt das 
Museum 
Angerlehner 
Werke der 
Künstlerin Linde 
Waber. Im Fokus 
stehen ihre 
„Atelierzeichnun-
gen“ aus den 
Ateliers befreun-
deter Künstler. 
Neuartige, 
großformatige 
grafische Blätter 
ergänzen die 
Ausstellung, präsentieren 
Wabers expressive Kraft und 
bieten einen Einblick in ihre 
künstlerische Seele.

   Datum: 12. April – 5. Oktober 
Ort: Museum Angerlehner, Wels 
Info: www.museum-angerlehner.at

AUSSTELLUNGEN

GROSSES THEATER
auch für kleine Leute
Astrid Lindgrens „Brüder Löwenherz“ in Linz

IM APRIL UND MAI. 
„Die Brüder Löwenherz“ in den Kammerspielen.

Kabarett
Gernot Haas -  
„Esoderrisch“
Ein umwerfend komischer 
Abend erwartet Sinnsuchende 
am 10. April in der Spinnerei 
Traun. Vreni, eine Friseurin, 
wird 92 und landet im Jenseits. 
Dort sind Gott und Petrus ver-
reist. Zwei himmlische Beamte 
schicken sie zurück, um den 
Sinn des Lebens zu suchen. 
Freuen Sie sich auf Verwand-
lungskunst, Live-Musik und 
jede Menge Komik!

FAMILIE

Urfahraner Markt

Der Urfahranermarkt begeis-
tert neun Tage lang wieder am 
Linzer Donauufer. Bei schö-
nem Wetter genießen meist 
über 500.000 Besucher das 
größte Volksfest Österreichs 
mit Ringelspiel, Geisterbahn, 
Hendl und Zuckerwatte. 
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Thomas Maurer – Trotzdem
Kabarett. Ein humorvoller Blick 
auf unsere vernetzte Welt.
  Datum: 5. April, 20 Uhr 

Ort: Handel-Mazzetti-Promenade, Steyr 
Info: www.steyr.at

Robin Hood
Theater. Der zeitlose Held der Ge-
rechtigkeit und Räuberromantik.
  Datum: 6. April, 16 Uhr 

Ort: Kuddel Muddel, Linz 
Info: www.kuddelmuddel.at

Altmeisterliche Ölmalerei
Workshop. Altmeisterlicher Tech-
niken mit J.F. Kirchbaum.
  Datum: 6. April, 14 Uhr 

Ort: Museum Angerlehner, Wels 
Info: www.museum-angerlehner.at

Hot Jazz & Cool Blues
Konzert. Die Bühne wird von einer 
wahren Ladung Talent geswingt. 
  Datum: 6. April, 19:30 Uhr 

Ort: Café Traxlmayr, Linz 
Info: www.cafe-traxlmayr.at

Dana Masters
Konzert. Einzigartiger Jazz-Sound 
mit stimmlicher Gewalt.
  Datum: 7. April, 19:30 Uhr 

Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

Aller Ende ist schwer
Lesung. Die Suche nach Vollkom-
menheit: Ein Maler und sein Mentor.
  Datum: 9. April, 19:30 

Ort: Tribüne, Linz 
Info: www.tribuene-linz.at

Italienischer…
…Spezialitätenmarkt. Ein Stück 
kulinarische Lebensfreude.
  Datum: 9. – 12. April, 9 Uhr 

Ort: Stadtplatz, Steyr 
Info: www.steyr.at

Galakonzert der Polizeimusik
Konzert. Ein musikalisches High-
light für ein starkes Miteinander.
  Datum: 10. April, 19:30 Uhr 

Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

Souldeep
Konzert. Souldeep: Soul zwischen 
Nashville und Österreich.
  Datum: 11. April, 20 Uhr 

Ort: Alter Schlachthof, Wels 
Info: www.schlachthofwels.at

Endlich Springer
Kabarett. Alex Springer: von Fein-
kost zu Feinkunst. 
  Datum: 11. April, 19:30 Uhr 

Ort: Kornspeicher, Wels 
Info: www.kornspeicher.at

Bis ans Ende der Welt
Vortrag. 2 Oberösterreicher, 10 Jah-
re Weltreise und 60.000 Seemeilen.
  Datum: 11. April, 19:30 Uhr 

Ort: Café Central, Linz 
Info: www.allesleinwand-ooe.at

Three for Silver (us)
Konzert. Mit neuem Sound und 
frischem Line-Up auf Tournee.
  Datum: 11. April, 21 Uhr 

Ort: Röda, Steyr 
Info: www.röda.at

Gespräche mit Astronauten
Theater. Au-pairs in Knautschland: 
Zwischen Stress und Sehnsucht.
  Datum: ab 12. April, 20 Uhr 

Ort: Studiobühne, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

Red Cross Night
Ball. Eine festliche Nacht mit 
einem Beitrag für das Gemeinwohl.
  Datum: 12. April, 20 Uhr 

Ort: Stadtsaal Steyr 
Info: www.tips.at

Papageno & die Zauberflöte
Kinderoper. Ein Abenteuer voller 
Bösewichte und Magie.
  Datum: ab 13. April 

Ort: Musiktheater, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

Point Nemo
Theater. Eine geheimnisvolle 
Coming-of-Age Geschichte.
  Datum: ab 13. April 

Ort: Kammerspiele, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

Wie sind wir gestrickt?...
…Ein anatomisches Theater der 
etwas anderen Art.
  Datum: 22.-30. April 

Ort: JKU, Linz 
Info: www.jku.at

New York Polyphony
Konzert. Musikalischer Streifzug 
vom Mittelalter bis zur Moderne.
  Datum: 23. April, 19:30 Uhr 

Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

Liedermacherzeit!
Konzert. Die Stimme der Verände-
rung durch die Jahrzehnte.
  Datum: 23. April, 19:30 Uhr 

Ort: Café Central, Linz 
Info: www.cafecentrallinz.at

Kara Delik
Konzert. Anatolischer Post-Punk 
mit intergalaktischem Groove.
  Datum: 23. April, 20 Uhr 

Ort: Röda, Steyr 
Info: www.röda.at

Yoga unter Palmen…
…zu zweit. Partneryoga: Gemein-
sam in Balance.
  Datum: 25. April, 15 Uhr 

Ort: Botanischer Garten, Linz 
Info: www.botanischergarten.linz.at

Die Schule des Sehens
Workshop. Frühlingserwachen: 
Botanische Illustration.
  Datum: 25. & 26. April, 9 Uhr 

Ort: Botanischer Garten, Linz 
Info: www.botanischergarten.linz.at

Rent
Musical. Ein Stück über Träume 
und das Streben nach Freiheit.
  Datum: ab 26. April, 19:30 Uhr 

Ort: Schauspielhaus, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

Fast fertig
Theater. Uraufführung eines zyni-
schen, bizarren Sketcheabends.
  Datum: 26. April, 19:30 Uhr 

Ort: Tribüne, Linz 
Info: www.tribuene-linz.at

Zärtlichkeit
Kabarett. Christoph Fritz - Ein Wun-
derknabe des tabufreien Humors.
  Datum: 26. April, 20 Uhr 

Ort: Posthof, Linz 
Info: www.posthof.at

Little Wing spielt Ostbahn
Konzert. Ostbahn-Fans und Kurto-
logInnen dürfen sich freuen!
  Datum: 26. April, 20 Uhr 

Ort: Alter Schlachthof, Wels 
Info: www.schlachthofwels.at

Bunte Brise | Klapperlapapp
Theater. JuJu und Franz: Ein musi-
kalisches Abenteuer voller Poesie.
  Datum: 27. April, 20 Uhr 

Ort: Alter Schlachthof, Wels 
Info: www.schlachthofwels.at

Das Traumfresserchen
Theater. Interaktives Märchen-
theater für kleine Entdecker.
  Datum: 27. April, 10:30 Uhr 

Ort: Theater Kornspeicher, Wels 
Info: www.kornspeicher.at

Der Karneval der Tiere
Konzert. Ein musikalisches Fest 
der Vielfalt und Fantasie.
  Datum: 27. April, 11:00 & 15:30 Uhr 

Ort: Brucknerhaus, Linz 
Info: www.brucknerhaus.at

Footloose
Musical. Packender 80er Jahre 
Kult auf der Bühne.
  Datum: 28. & 29. April, 19:30 Uhr 

Ort: TipsArena, Linz 
Info: www.livasport.at

Roundabout
Konzert. Frisch, knackig, hungrig. 
Groove, Sound und Variation.
  Datum: 29. April, 20 Uhr 

Ort: Alter Schlachthof, Wels 
Info: www.schlachthof-wels.at

Bunbury oder die…
…Bedeutung des Ernstseins. Tri-
viale Komödie für ernsthafte Leute.
  Datum: ab 30. April 

Ort: Theater Phönix, Linz 
Info: www.theater-phoenix.at

Science Busters. Planet B
Wissenskabarett. Die Kelly Family 
der Naturwissenschaften.
  Datum: 30. April, 20 Uhr 

Ort: Posthof, Linz 
Info: www.posthof.at

Help! The Classic Rock…
…Tribute plays The Beatles. Top-
Hits aus der Feder der Fab Four.
  Datum: 30. April, 20 Uhr 

Ort: Akku, Steyr 
Info: www.akku-steyr.at

Catastrophe & Cure, ENDE
Konzert. Mit ‚Like a River‘ zurück 
zu den Rock-Wurzeln.
  Datum: 30. April, 21 Uhr 

Ort: Röda, Steyr 
Info: www.röda.at

Vorschau Mai

Indien
Theater. Ein Wunderwerk des komi-
schen Schreckens mit Hader & Dorfer.
  Datum: 6. Mai, 19:30 Uhr 

Ort: Stadttheater Greif, Wels 
Info: www.wels.gv.at

Thommy Ten und Amélie van…
Tass. Dreifach zauberhaft – Die Las 
Vegas Show. Weltberühmt!
  Datum: 10. Mai, 19:30 Uhr 

Ort: TipsArena, Linz 
Info: www.livasport.at

Living Room
Tanz. Ein fulminanter Doppeltanz-
abend mit vielschichtigen Elementen.
  Datum: ab 18. Mai, 20 Uhr 

Ort: Musiktheater, Linz 
Info: www.landestheater-linz.at

presented by oeticket

klassikticket.at  
Jetzt Oster- 

Rabatt sichern
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www.wiazhaus-lehner.at
Wia z´haus Lehner   Harbacher Straße 38   A-4040 Linz   +43 732 730 510

SPARGEL & BÄRLAUCHZEIT
im Wia z'haus Lehner

Genießen Sie exquisite Gerichte mit
aromatischem Bärlauch und frischem Spargel,

liebevoll zubereitet mit den besten regionalen Zutaten.
Lassen Sie sich von den kreativen Kompositionen von

Wirt Michael Wenzel und seinem engagierten Team verwöhnen.Wirt Michael Wenzel und seinem engagierten Team verwöhnen.

Um in den vollen Genuss dieser saisonalen Spezialitäten zu
kommen, empfehlen wir eine frühzeitige Reservierung.

SCHLOSS KATZENBERGSCHLOSS KATZENBERG
INNVIERTEL  I  WWW.DINO-LAND.AT
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PURZELTAG. Kuddel-
muddel feiert 35 Jahre
Das Kinderkulturzentrum „Kud-
delmuddel“ ist längst eine Insti-
tution in Linz, das Puppentheater 
(siehe auch Eventtipps im „Best 
of“-Teil in der Heftmitte) legendär. 
Nun feiert die Einrichtung den 
35. Geburtstag. Ab 30. April wird 
deshalb auch das Stück „Kasperl 
und das Schlossgespenst“ bei 
freiem Eintritt in verschiedenen 
Stadtteilen aufgeführt. Infos im 
Internet:  www.kuddelmuddel.at

AUF SCHIENE. Neuer 
Nachtzug über Linz
Reisende bzw. Tagesausflügler 
kommen nun auch nachts wieder 
etwas leichter mit dem Zug von 
Wien nach Linz. Seit kurzem bie-
tet die Westbahn nämlich täglich 
ab Wien um 0.08 Uhr eine weitere 
Spät-Verbindung nach Salzburg 
an. Linz wird dabei um 1.24 Uhr 
angefahren, der Zug endet in Fol-
ge um 2.42 Uhr in der Domstadt.

ÜBER 100 BEWERBER. 
Orchester-Job begehrt
Über ein Dutzend Frauen und 120 
Männer rittern um die Nachfolge-
position von Markus Poschner 
als Chefdirigent im Bruckner 
Orchester Linz (BOL). Das freut 
auch LH Thomas Stelzer. „Das 
große auch internationale Inter-
esse zeigt, wie attraktiv das BOL 
auch über die Grenzen Öster-
reichs hinaus ist.“ Eine Experten-
Findungskommission hat bereits 
eine erste Auswahl getroffen, 
die mit dem Orchester Bekannt-
schaft machen soll. Danach folgt 
ein Hearing samt Entscheidung 
wohl schon im Spätsommer.  

VORBEI. Alex geht und 
Morawa übernimmt
Alex Stelzer, eine Buchhändler-
Legende, geht in den Ruhestand. 
Sein Geschäft am Linzer Haupt-
platz gilt seit 38 Jahren als kleine 
Institution. Mit Juni hört er jetzt 
aber auf und übergibt an Buch-
großhändler Morawa. Die gute 
Nachricht: Sowohl der Name als 
auch das Konzept und die Größe 
des Ladens sollen weiter beste-
hen bleiben. Nur der Alex selbst 

wird halt mensch-
lich fehlen.

AUFGEKEHRT
Den Ex-Finanzminista Grassa 
kann ma mögn oder ned, aba 
16 Jahr oder 5635 Tag auf a 
Urteil zwartn, des is söbst für 
de Schensten, Klügsten und 
Reichsten a Zumutung.  

Die Wiener Justiz hät si 
bessa a Beispü an ihre 
Steyrer Kollegen gno-
man. Die urteilen scho 
am 17. Aprü üba den 
Leherer, der gar kana 
war. Ratzfatz geht des!

Bei „Lehra“ geht’s schnölla!

Einen randvollen Kalender haben wir einmal mehr, wenn wir tatsächlich jedes Mal zu-
mindest einen Gedanken an das verschwenden würden, was uns die Welttage so alles 
vorgeben. So war etwa der 1. April nicht bloß jener Tag, an dem wir uns mit allerhand 

Schabernack in diesen Monat schickten, sondern u. a. auch der Tag des essbaren Buches 
und des Taschenrechners. Aber wer von uns arbeitet noch mit einem Taschenrechner und 
wer von uns besorgt sich Bücher, um sie gleich buchstäblich zu verschlingen?

Unzumutbare Zumüllung. Natürlich messen wir diesen Themen der Welttage nicht viel 
Bedeutung zu, weshalb die meisten von uns sie nicht einmal ignorieren. Dennoch sind sie 
auch Ausdruck dafür, dass in unserer Erinnerungskultur wohl etwas falsch läuft. Denn das 
Inflationäre hinsichtlich von Welttagen, die an etwas überhaupt nicht Weltbewegendes er-
innern, trachtet letztlich danach, unsere ohnehin schon total zugemüllten Gehirne nur noch 
weiter mit Sinnlosem zu verstopfen, so dass das Wesentliche und wirklich Erinnerungs-
würdige immer mehr aus unserem Blickfeld gerät. Es gäbe also an sich gar keinen echten 
Grund, sich über diese tägliche Fülle an Belanglosigkeiten zu mokieren, wenn sie nicht 
derart symbolisch für unsere Zeit wäre bzw. uns diese auch permanent stiehlt. 

MEDIOGENES: Die Inflation der Welttage
Zuviel des Guten jetzt auch schon in unserer Erinnerungskultur

KULT IM CITY! 
UNSER APRIL-MORDILLO MACHT LUST AUF MEHR LEBEN.
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Haare entfernen – 
und zwar für IMMER
Linzer prom.trois Studio hat das perfektioniert

 Im Herzen von Linz, in der 
Promenade 3, logiert das 
prom.trois Studio. Das stil-

volle Gebäude strahlt ein Flair 
aus, das an ein kleines Pariser 
Viertel erinnert und inspirier-
te die Inhaberinnen Julia 
Böhm und Kerstin Haderer zu 
ihrem französischen Studio-
Namen.

Neue Maßstäbe. Das 
Studio bietet unter anderem 
dauerhafte Haarentfernung 
an, wodurch herkömmliche 
Methoden wie Rasieren und 
Epilieren ersetzt werden. Die 
Haarentfernung erfolgt mit 
einem Diodenlaser, der die 
Haarfollikel auf mindestens 

70 Grad erhitzt und so die 
Haarwurzel zerstört. „Bereits 
nach der ersten Behandlung 
ist eine Haarreduktion von 20 
bis 30 Prozent erkennbar“, so 
die Kosmetikerin und Ge-
schäftsführerin Kerstin Ha-
derer. Ein kühlendes Gel und 
ein integriertes Kühlsystem 
sorgen für eine nahezu 
schmerzfreie Behandlung. 
Das prom.trois Studio setzt 
insofern neue Maßstäbe in 
der kosmetischen und ästhe-
tischen Behandlung in Linz 
und bietet den Kunden 
höchste Qualität in einem be-
sonderen Ambiente. Fazit: 
C'est formidable!       ■

ÄSTHETIK IM BLICK. 
Kerstin Haderer ist eine 

Haarentfernungs-Spezialistin.

Ruhestand



LEUTE

36

AUFGEBEN war keine Option
Nach der Insolvenz startete Melanie Hofinger im Sozialbereich ganz neu durch

M
elanie Hofinger hat 2018 die Veri-
tas Buch- und Kunsthandlung in 
der Linzer Harrachstraße vor der 
Schließung gerettet und ist dann 

mit dem Namen „Meritas“ neu durchge-
startet.  So wurde sie von der Mitarbeite-
rin zur Chefin. In Folge hat sie dann auch 
noch ein Geschäft im Donaupark Maut-
hausen, am Stadtplatz in Eferding und 
schließlich auch noch die Buchhand-
lung W. Neugebauer am Taubenmarkt 
übernommen. Ein expansiver Kurs, der 
leider nicht belohnt wurde. Vor einem 
Jahr schlitterte Hofingers Unternehmen 
in den Konkurs. Heute arbeitet die eins-
tige Linzer Hoffnungsträgerin für den 
stationären Handel wieder als Angestell-
te. Beim Betriebsservice-Unternehmen  
NEBA (siehe Kasten rechts unten) berät 
sie Firmen rund um Themen wie Diversi-
tät und Inklusion.
Viele trauern Ihnen, liebe Melanie Ho-
finger, und Ihren Buchläden auch ein 
Jahr nach der Schließung immer noch 
nach. Was bedeutet Ihnen das?

Das berührt mich sehr. Es zeigt, dass 
die Buchhandlungen mehr waren als nur 
Geschäfte – sie waren Begegnungsorte. 
Diese Wertschät-
zung bedeutet mir 
unheimlich viel 
und bestätigt, dass 
wir etwas Beson-
deres geschaffen 
haben.
Vor rund einem 
Jahr, auch im Monat April, der den 
„Welttag des Buches“ ausweist, sind Sie 
in die Insolvenz geschlittert – wie geht 
es Ihnen heute privat?

Privat geht es mir wieder gut. Ich hat-
te und habe ein starkes soziales Umfeld, 

das mich durch diese schwere Zeit ge-
tragen hat. Natürlich ist nach einem Jahr 
nicht alles verarbeitet, aber ich bin dank-
bar für meinen Partner, die Familie und 
den Freundeskreis an meiner Seite.
Melanie Hofinger hat sich aber nicht 
unterkriegen lassen, sie hat sich auch 
keine Auszeit gegönnt – nein, sie ist neu 
durchgestartet. Was machen Sie heute?

Ich studiere berufsbegleitend Ma-
nagement für Public, Soziale und Non-
Profit-Organisationen und arbeite als 

Unternehmensbera-
terin für Inklusion. 
Nach dem Konkurs 
wollte ich verstehen, 
was schieflief – heu-
te helfe ich anderen 
dabei, Strukturen 
klarer, inklusiver und 

zukunftsfähiger zu gestalten.
Und was genau sind da Ihre Aufgaben?

Als Unternehmensberaterin arbeite 
ich nicht klientenzentriert, sondern un-
ternehmenszentriert. Ich schaffe Klar-
heit, baue Verständnis auf und ebne den 

Boden, damit Inklusion nicht nur ein 
schöner Gedanke bleibt, sondern wirt-
schaftlich sinnvoll und menschlich wert-
voll gelebt werden kann. Damit aus Ab-
sicht echte Veränderung wird.
Sie helfen damit also Firmen, Menschen 
mit Beeinträchtigungen einzustellen 
und mehr Vielfalt zu leben. Warum ge-
nau dieser Job? 

Bei mir stand der Mensch immer im 
Mittelpunkt – auch in meinem früheren 
Unternehmen, in dem rund ein Drit-
tel der Mitarbeitenden einen inklusiven 
Hintergrund hatte. Ich habe erlebt, wel-
chen echten Mehrwert Inklusion schafft 
– menschlich wie wirtschaftlich. Weil 
ich weiterhin einen Beitrag zur Gesell-
schaft leisten möchte, war für mich klar: 
Dieser Job ist genau der richtige für mich.
Warum ist das gerade jetzt so wichtig?

Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
und sinnvolle Strukturen sind heute 
wichtiger denn je. Organisationen im so-
zialen Bereich leisten viel – sie brauchen 
kluge, reflektierte Köpfe mit Herz und 
Verstand.

Das heißt aber auch, dass Sie jetzt wie-
der als Angestellte tätig sind – wie war 
die Umstellung?

Für mich war es nie ein Problem, an-
gestellt zu sein – ich war das auch vor 
meiner Selbstständigkeit. Ich habe stets 
eine sehr flache Hierarchie gelebt und 
auf Augenhöhe gearbeitet. Natürlich ge-
ben mir die neue Struktur und die damit 
verbundene Stabilität und Sicherheit ak-
tuell viel – Werte, die für mich heute be-
sonders wichtig geworden sind.
Reizt Sie die Selbstständigkeit eigent-
lich noch, denken Sie ja vielleicht ins-
geheim sogar wieder über einen neuen 
Buchladen nach – aber vielleicht wirk-
lich nur mehr so einen 
wie Hugh Grant ihn  
z. B. im Film „Notting 
Hill“ hatte?

Man soll im Leben 
nie etwas ausschlie-
ßen – aber aktuell ist 
die Selbstständigkeit für mich keine Op-
tion. Die romantische Vorstellung eines 
kleinen Buchladens wie im Film „Not-
ting Hill“ ist zwar charmant, entspricht 
aber leider nicht der Realität. Die Liebe 
zu Büchern bleibt – aber ein Comeback 
in dieser Form ist für mich derzeit nicht 
vorstellbar.
Am 23. April ist wieder „Welttag des 
Buches“ – lesen Sie eigentlich privat 
auch gerne. Und wenn ja, was?

Ja, wie gesagt, ich liebe Bücher – und 
ich hatte tatsächlich noch nie so viel Zeit 
zum Lesen wie jetzt! Als Geschäftsfüh-
rerin dachten viele, ich hätte alle Neu-
erscheinungen gelesen – aber die Zeit 
dafür fehlte hinten und vorne. Beschäf-
tigte im Buchhandel haben heute leider 
kaum noch Raum fürs Lesen, obwohl es 

zum Beruf gehören sollte. Unser Slogan 
war: Zeit für ein Buch ist Zeit für dich 
– und das lebe ich jetzt wieder. Ich liebe 
tiefgründige Romane und bin ein großer 
Fan von Nick Hornby.
Können kleine, eigentümergeführ-
te Buchläden heutzutage – wo man 
zudem doch alles günstig und ohne 
Laufwege, Parkgebühren etc.  im Inter-
net bestellen kann – überhaupt noch 
ein Geschäft für einen Einzelkämpfer 
sein? Selbst Alex Stelzer, der in Rente 
geht, gibt seinen Buchladen am Linzer 
Hauptplatz ja nun bald an Morawa, 
eine Buchhandelskette, ab…

Ja, das können sie – denn ein Buch 
kostet überall gleich 
viel, dank der Buch-
preisbindung. Der 
Preis ist also nicht das 
Entscheidende, son-
dern das Einkaufs-
erlebnis, die Beratung 

und die Atmosphäre. Kleine Buch-
handlungen bieten einen persönlichen 
Zugang zu Literatur und sind wichtige 
kulturelle Orte. Mit Leidenschaft und 
Konzept können sie auch heute noch er-
folgreich sein.
Wo sieht sich Melanie Hofinger in fünf 
Jahren?

Solche Fragen mag ich ehrlich gesagt 
nicht besonders – ich schaue ungern in 
die Glaskugel. Das Leben überrascht uns 
oft, und Pläne ändern sich schneller, als 
man denkt. Viel wichtiger ist mir Zu-
friedenheit. In fünf Jahren hoffe ich, zu-
frieden zurückblicken zu können – mit 
Wehmut, neuer Erkenntnis und Stolz auf 
das, was ich erreicht habe. Scheitern ist 
keine Schande, sondern manchmal ein-
fach ein neuer Anfang.

Wenn man Ihnen ein kleines Osterge-
schenk machen möchte – womit hätten 
Sie Freude?

Mit ehrlicher Zeit, einem guten Ge-
spräch – oder einem handgeschriebenen 
Brief. Kleine Gesten mit Bedeutung sind 
für mich das Schönste.          ■

Ein Service für Unternehmen
Diversität & Inklusion im Mittelpunkt
NEUE AUFGABE. Als Teil des NEBA 
Betriebsservice Oberösterreich bietet 
Melanie Hofinger Unternehmen kos-
tenfreie Beratung und umfassende 
Serviceleistungen rund um Themen 
wie Diversität und  Inklusion an, die 
vom Sozialministeriumservice geför-
dert werden. Der Fokus dieser Initiative 
liegt auf dem Recruiting, der Bedarfs-
ermittlung bis zur Bewerberauswahl, 
sowie dem Fördermanagement.

HINTERGRUND

Witzany 
   trifft 

Radiolegende Walter Witzany im Gespräch
LEER UND VERWAIST. 

Die Buchhandlung in der 
Harrachstraße wird vermisst.

GEDANKENAUSTAUSCH. 
Melanie Hofinger (32) im Gespräch mit Walter Witzany.

›› Man soll im Leben nie etwas aus-
schließen. Und die Liebe zu Büchern 
bleibt – aber ein Comeback ist für 

mich derzeit nicht vorstellbar. 
Melanie Hofinger

›› Scheitern ist keine  
Schande, sondern manchmal  

einfach ein neuer Anfang. 
Melanie Hofinger
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Junge Sterne glänzen länger.
www.mercedes-benz.at/junge-sterne

Änderungen vorbehalten. Inkl. 20 % Umsatzsteuer.

GLA 250 e, metallicklack-spektra, 
EZ 10/23, 163 PS, 8.100 km, 8G-DCT, 
Progressive Line Advanced Plus, 
Anhängerkupplung m. ESP, Night- 
Paket, Park-Paket m. 360°-Kamera 
uvm. nur € 44.900,–  
Amstetten: 07472/644 88

GLC 220 d 4MATIC, polarweiß, 
EZ 02/24, 197 PS, 19.800 km,
9G-TRONIC, AMG Line Int./Ext., 
Ablage-, Premium-, Spiegel-, Night-, 
KEYLESS-GO Komfort-Paket, akt. 
Spurhalte-Assist. nur € 67.900,–
Ried: 07752/835 29

TE 220 d 4MATIC, obsidianschwarz- 
met., EZ 09/23, 200 PS, 32.000 km, 
9G-TRONIC, Advantage-Paket, LED 
High Performance Scheinwerfer, 
AHK, Park-Paket uvm. € 49.900,–
Gunskirchen: 07246/200 20

Pappas Automobilvertriebs GmbH Autorisierter Vertriebs- und Servicepartner für Mercedes-Benz PKW und 
Transporter | 4030 Linz | Mayrhoferstraße 36 | T +43 732 38 49-0 | Zweigbetriebe: Ried/Hohenzell, Regau, 
Amstetten, Gunskirchen | www.mercedes-benz-pappas.at

JS_3 Angebote_184x78_Citymag._Maerz_Pappas Linz.indd   1JS_3 Angebote_184x78_Citymag._Maerz_Pappas Linz.indd   1 18.03.25   15:0818.03.25   15:08

A
nz

ei
ge

39

Romeo elektrisiert den JUNIOR
E-Auto Alfa Romeo Junior: Speziell für ökoorientierte Kurzstreckenvielfahrer in der Stadt

 In der Stadt sind für ein Auto mehrere 
Kriterien wichtig: Es sollte nicht zu 
groß, dafür wendig und stylisch sein. 

Und es sollte rein elektrisch fahren. Nun: 
Für E-Auto-Fans hat Alfa Romeo einen 
Wagen im Angebot: Junior. Nach der 
Stadt Milano – so wie ursprünglich ge-
plant - durfte die italienische Stellantis-
Tochter den Wagen nicht taufen. Die ita-
lienische Regierung war dagegen, weil der 
Junior im polnischen Tychy gefertigt 
wird, wie etwa auch der Fiat 600e.

Hochwertig verarbeitet. Aber zu-
rück zum 4,17 Meter langen fünfsitzigen 
Fünftürer, der als Stromer ausreichende 
156 Pferdestärken und 260 Newtonme-
ter Drehmoment bietet. Man merkt an 
Details im hochwertig verarbeiteten In-
nenraum, dass die Designer sich aus dem 
Stellantis-Baukasten bedient haben. 
Etwa beim Fahrmodusschalter oder dem 
Gangschalter für den Fronttriebler. Da-
für sind Bremsen, Lenkung und Fahr-
werk ganz auf Alfa abgestimmt: also 
sportlich, präzise und viel Spaß machend 
und das Infotainmentsystem ist nach 
kurzer Eingewöhnungsphase leicht be-
dienbar.

Auffälliges Design. Die Platzver-
hältnisse im Stadtflitzer (bis zu 150 km/h 
schnell) sind vorne gut und hinten passa-

bel. Die vorderen Sportsitze des straff ge-
federten Junior bieten sehr guten Halt, 
auch in Kurven - in denen sich der op-
tisch kecke Wagen (die Heckleuchten 
sind ein Hingucker) sichtlich wohl fühlt. 
Angesichts seiner Kleinwagenlänge 
macht der Kofferraum des 1,5 Tonnen 
Fünfsitzers einen geräumigen Eindruck. 
Alfa Romeo gibt das Gepäckvolumen mit 
400 bis 1.265 Liter (bei umgeklappten 
Rücksitzlehnen) an. Der Laderaumboden 
lässt sich in drei Höhen einstellen.

Fazit. Perfekt und speziell für die 
Stadt gut geeignet. Der 54 Kilowattstun-

den-Akku des sparsamen Stromers ist in-
dessen nicht allzu groß und 100 kW La-
deleistung sind mittlerweile nicht mehr 
der Weisheit letzter Schluss.         ■

Alfa Romeo unter Strom
Es gibt ihn ab 41.900 Euro 
WEITERE FAKTEN. Der permanent-
erregte Synchronmotor bringt 115 
kW/156 PS Spitzenleistung, das max. 
Drehmoment 260 Nm. Antrieb: Front-
antrieb. Beschleunigung 0-100 km/h: 
9,0 s. WLTP-Verbrauch: 15,5 kWh.

TYPENSCHEIN

STYLISCH. 
Der neue voll elektrische Alfa Romeo Junior. 

DAS HAUS auf vier Rädern
Städter entdecken Camping als Urlaubsvariante – man sollte jedoch einige Dinge beachten

 C
amping boomt, vor allem bei Men-
schen, die in der Stadt wohnen. 
Aber wer sein Bett in der Linzer 
oder Welser oder Steyrer City für 

ein paar Tage gegen ein 
Wohnmobil oder ein Zelt 
tauschen will, sollte ein 
paar Dinge beachten. 
Denn vor allem Cam-
ping-Neulinge und junge 
Reisende besitzen oft 
kein eigenes Camping-Fahrzeug – sie set-
zen auf Mieten von Camper, Wohnmobil 
und Co. „Wer einen Camper mieten 
möchte, sollte vor allem früh buchen, da-
durch spart man nicht nur Geld, auch die 
Auswahl an Fahrzeugen im gewünschten 
Zeitraum ist größer. Da die Nachfrage an 
Miet-Wohnmobilen etc. in den vergange-
nen Jahren stetig gewachsen ist, kann es 
bei zu spätem Buchen auch passieren, 
dass für den gewünschten Reisezeitraum 
keine Fahrzeuge mehr zur Verfügung ste-
hen“, so Herwig Denk vom ÖAMTC 
Oberösterreich.

Gesamtkosten im Blick. Essenziell 
ist es, Preise, Angebote und Anbieter zu 
vergleichen. Wichtig ist dabei, dass man 

nicht nur auf den Preis, sondern vor allem 
auf das Gesamtpaket achtet, um eventu-
elle Zusatzkosten miteinzuberechnen – 
beispielsweise, welche Versicherungen 

mit inbegriffen und wie 
viele Freikilometer inklu-
diert sind. Auch die et-
waigen Kautionskosten 
soll man in seine Kalku-
lation miteinbeziehen. Es 
empfiehlt sich, sich vorab 

genau zu informieren, unter welchen 
Umständen die Kaution nicht vollständig 
zurückerstattet wird.

Reiseroute planen. Die Planung 
der Reiseroute und des Aufenthaltsortes, 
die Berücksichtigung von unerwarteten 
Situationen und das Packen von allem, 
was man so braucht, sollte man sich auf 
jeden Fall im Vorfeld genau überlegen. Es 
lohnt sich, sich genügend Zeit zu neh-
men, um sicherzustellen, dass man die 
Bedienung des Fahrzeugs genau kennt, 
alle benötigten Extras und Zubehör hat 
und weiß, was zu tun ist, wenn etwas Un-
vorhergesehenes passiert.

Stornobedingungen prüfen. Und: 
Für Frühbucher ist besonders wichtig, 

die Stornobedingungen vorab zu prüfen 
– also bis wann und unter welchen Be-
dingungen eine kostenlose Stornierung 
möglich ist. Eine zusätzliche Stornover-
sicherung lohnt sich vor allem dann, 
wenn das Fahrzeug weit im Voraus ge-
bucht wird. Übrigens: Für alle Camper 
oder die, die noch welche werden wollen, 
hat das ÖAMTC Reisebüro sein Portfolio 
um ein Camper-Produkt erweitert: So-
wohl die ÖAMTC Reisebüros in Linz 
und Perg als auch Online-Kunden haben 
nun Zugriff auf das Camper- und Wohn-
mobil- Inventar des holländischen Spe-
zialisten Travelhome.          ■

Ein Test ums Eck
Probecamping ohne viele Kilometer
BELIEBT. Auch Linz hat einen Cam-
pingplatz. Dieser ist direkt neben dem 
Pichlinger See; sein Areal umfasst 
30.000 Quadratmeter und 110 Stell-
plätze. Auf dem Gelände des Cam-
pingplatzes (www.camping-linz.at) gibt 
es eine Bar, ein Restaurant und einen 
Kiosk für die Lebensmittelversorgung.

HINTERGRUND

AUCH MIT PORSCHE UND MERCEDES MÖGLICH. Abwechslung vom 
Stadtleben bietet der Campingurlaub. Zeitgerechte Vorbereitung lohnt aber.

VIELE VARIANTEN. Der Camper-Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

›› Wer einen Camper 
mieten möchte, sollte 

vor allem früh buchen.
Herwig Denk, ÖAMTC
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Julia REHBERGER
Kräuterpädagogin & Pilzberaterin

AUF SCHRITT 
 &        TRITT …

RETRO TV. Erinnern Sie sich noch an „Robins Nest“?
Passend zu Ostern erinnern wir uns in dieser Rubrik an die britische Sitcom-Serie 
Robins Nest (1977 – 1981). Der Koch Robin Tripp trifft auf die Frau seiner Träume, 
die Stewardess Victoria Nicholls, und zieht mit ihr in eine Wohnung über einem 
ehemaligen Restaurant. Bald darauf eröffnet er dort selbst – sehr zum Missfallen 
seines bissigen Schwiegervaters – ein Bistro, unterstützt von seinem einarmigen 
und äußerst schrulligen Freund Albert. Dass ein unverheiratetes Paar in einer 
Comedy-Serie zusammenlebt, war im England der späten 70er-Jahre ein Tabu-

bruch. Die Produzenten holten daher im 
Vorfeld die Zustimmung der Fernsehauf-
sichtsbehörde ein. Die Hauptdarsteller 
Richard O’Sullivan und Tessa Wyatt 
waren übrigens tatsächlich ein Paar und 
haben einen Sohn. 2003 erlitt O’Sullivan 
(80) einen schweren Schlaganfall, er lebt 
heute in einem Pflegeheim.
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Fasten einmal ganz anders
Es ist immer noch nicht zu spät für etwas Handy-Verzicht

 Nur noch knapp 14 Tage – dann ist 
mit Ostersonntag am 20. April die 
40-tägige Fastenzeit vorbei. Für 

manche hat sie erst gar nicht angefan-
gen, andere „fasten“ heuer überhaupt 
ganz anders. Indem sie etwa den persön-
lichen Social Media-Konsum einschrän-
ken oder ganz darauf verzichten.

Wisch & Weg-Welt. Studien bele-
gen, dass es einen kausalen Zusammen-
hang zwischen Handynutzung und psy-
chischem Wohlbefinden gibt. Letzteres 
leidet mitunter heftig unter dem immer 
mehr um sich greifenden digitalen 
Suchtverhalten. Unentwegt öffnen wir 
Apps, schließen sie, um selbige schon 
nach wenigen Augenblicken wieder auf-
zumachen. Diese ständige „Online-Kon-
trolle“ stresst nicht nur, sie lässt uns das 
wahre Leben und damit auch wertvolle 
persönliche Lebenszeit zugunsten bun-

ter Fotos und Internet-Selbstdarstellern 
vergessen. Und nicht selten vereinsamen 
viele deshalb unbemerkt in ihrer immer 
unglücklicher machenden „Blase“.

App gegen Apps. Aber mit der Er-
kenntnis, dass das nicht so sein muss, 
etwas Willenskraft und zur „Sicher-
heit“ (kein Witz;-) auch noch etwas 
Unterstützung von Apps wie „One Sec“ 
oder „Stay Focused“ kann man sich et-
was Gutes tun. Mit „Stay Focused“ 
etwa stellt man App-Zeitlimits ein. 
Fünf Minuten pro Stunde, danach geht 
nichts mehr – bis die nächste Stunde 
beginnt. Und wenn die Nutzerzeit ab-
gelaufen ist, taucht auch gleich noch ein 
zum Nachdenken anregender Sperr-
bildschirm auf. „Vergeuden Sie Ihre 
Zeit nicht für Etwas, was nicht zu Ih-
rem Wachstum beiträgt“. Das sitzt, 
vielleicht ja sogar für immer.      ■

SMARTPHONE-FASTEN. 
Damit Social Media uns nicht ganz auffrisst, sollte man 
sich sein eigenes Nutzungsverhalten (ohne Selbstbetrug) bewusst machen. 

Fo
to

s:
 S

im
p

ly
 M

o
m

en
ts

, T
ie

rh
ei

m
 W

el
s,

 T
ie

rh
ei

m
 S

te
yr

Zuhause GESUCHT
In den Tierheimen warten viele gestrandete Seelen

„Gib dem Menschen einen Hund 
und seine Seele wird gesund.“  

(Hildegard von Bingen, 1098 – 1179, deutsche Mystikerin, 
Äbtissin, Naturwissenschaftlerin und katholische Heilige).

Die beiden Leopar-
dengecko-Damen 
Bimbo und Ivy 
suchen gemeinsam 
ein neues Zuhause. 
Bimbo ist zutraulich 
und lässt sich auf die 
Hand nehmen, Ivy ist 
eher schüchtern und 
zurückhaltend. Sie 

wünschen sich ein artgerechtes, gut ein-
gerichtetes Terrarium mit Versteckmöglich-
keiten, sowie Wärme- und UV-Zonen.

Die 8-jährige Pit Bull 
Hündin Safira wurde 
von ihrem Besitzer 
ausgesetzt und hofft 
auf Zuhause mit 
hundeerfahrenen 
Menschen. Aufgrund 
Ihrer Unsicherheit 
benötigt sie etwas 
Zeit um warm zu 
werden, hat sie jedoch Vertrauen gefasst, 
ist sie sehr loyal.

Die 11 Jahre alte Fina 
ist auf der Suche 
nach einem Zu-
hause zum Wohl-
fühlen. Ohne ihren 
Freund Mino geht 
Fina aber nirgendwo 
hin, deshalb wird ein 
Plätzchen für zwei 
gesucht. Fina ist 

sehr zutraulich, lieb, verschmust, und sie 
möchte am liebsten den ganzen Tag lang 
kuscheln.

Ein großes Freigehe-
ge zum Laufen und 
Springen wünschen 
sich der 4-jährige 
Peppi und sein Kanin-
chenbruder Seppi. 
Sie sind ein Herz und 
eine Seele, neu-
gierig, liebevoll, und 
sie möchten alles er-
kunden. Über leckeres Futter freuen sie sich 
genauso wie über Streicheleinheiten.

Dieses 4-jährige 
Langhaarmeer-
schweinchen hört auf 
den Namen Hanni. 
Sie hat erst kürz-
lich ihre Freundin 
verloren und ist nun 
auf der Suche nach 
neuer Gesellschaft. 
Hanni wünscht sich 

ein geeignetes, verträgliches Partnertier in 
fürsorglicher Haltung, um wieder glücklich 
sein zu können.

Die beiden 9 Monate 
alten Kater Maxi und 
Loki sind jeweils 
alleine ins Tierheim 
gekommen. Sie ha-
ben aber sofort einen 
Draht zueinander und 
eine Katzenfreund-
schaft aufgebaut. 
Seither sind sie un-
zertrennlich. Aus diesem Grund suchen sie 
gemeinsam ein neues, liebevolles Zuhause.

LINZ: Mostnystraße 16, Tel.: 0732/24 78 87 WELS: Tierheimstraße 40, Tel.: 07242/23 57 658 STEYR: Neustifter-Hauptstraße 11, Tel.: 07252/71650

»Ivy« »Fina« »Hanni«

»Safira« »Peppi« »Loki & Maxi«

BRITCOM. Liebenswerter Klassiker mit großartigen Darstellern.

ZEICHNENZEICHNEN  
LERNENLERNEN

 V
on Kindheit an kennt man diesen 
kleinen sonnigen Frühlingsgruß. 
Man muss aber schon etwas 

genauer schauen, um ihn auch noch 
im Erwachsenenalter bzw. hekti-
schen Alltag wahrzunehmen. Er gilt 
zurecht als kleiner Sonnenschein auf 
beinahe allen Wiesen, der jede 
Chance nutzt, um sich ins Tageslicht 
zu strecken. Sie, werte Leser, ahnen 
sicher schon, um wen es geht: 
Natürlich, das Gänseblümchen.

Klein aber oho. Doch so klein und 
unscheinbar es auch sein mag, es 
trägt eine große Wirkungskraft in sich 
und wird nicht umsonst auch die 
„Arnika der Kinder“ genannt. Wegen 
seiner wundheilungsfördernden und 
schleimlösenden Eigenschaften wird 
es schon sehr lange in der Volksme-
dizin eingesetzt. Ob Abschürfungen, 
Husten oder unreine Haut, das 
Gänseblümchen verschafft ganz 
natürlich Linderung. Und auch in der 
Küche ist es ein wunderbarer 
Augenschmaus als gesunde Verzie-
rung auf fast jedem Gericht.

Ein Neustart. Sobald die Sonne 
den Boden wärmt, drängt sich das 
kleine Gänseblümchen ins Rampen-
licht und gilt schon lange auch als 

Symbol des Neube-
ginns. Das Gänseblüm-
chen, von Poeten und 
Dichtern auch als 
„strahlendes Auge des 
Tages“ bezeichnet, 
zeigt uns, wie viel Kraft 
und Energie in den 
kleinen Dingen des 

Lebens stecken kann. Umso 
wichtiger ist es, diese kleinen 
Sonnenscheine des Lebens zu 
entdecken und seine Aufmerksamkeit 
darauf zu lenken. Wollen Sie mehr 
über das Wunder Gänseblümchen 
erfahren oder auch über Wildkräuter, 
Rezepte, Kursangebote, dann 
besuchen Sie mich auf Facebook 
unter Gesundheitsschwester Julia 
Rehberger oder auf:

www.deine-gesundheitsschwester.com

 ... begegnet es uns & streckt 
sich der Sonne entgegen!
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Die Ursache für Knieprob-
leme liegt meist in Abnut-
zungserscheinungen. Da-
durch vermindert sich die 
Knorpelschicht, die Gelenk-
schmiere wird weniger und 
die Probleme beginnen. 

Was Orthopäden 
empfehlen
Um die Gelenke best-
möglich zu unterstützen, 
empfehlen Orthopäden re-
gelmäßige Bewegung. Da-
durch fördern Sie den Mus-
kelaufbau und verbessern 
die Durchblutung Ihrer Ge-
lenke. Außerdem können 
diese dadurch erst wichtige 
Nährstoffe und Gelenkauf-
baustoffe wie Chondroitin, 
Glucosamin, Hyaluronsäu-
re, MSM und Kollagen so-
wie Vitamin C für den Knor-
pel und Vitamin D für den 
Knochen aufnehmen.

Längerfristige Versorgung
Gerade bei hartnäckigen 

Problemen, sollten diese 
Gelenknährstoffe zusätzlich 
zugeführt werden. Sie sind 
für das Gelenk etwa das, 
was für ein Türscharnier ein 
Schmiermittel ist. Nach der 
Einnahme werden sie von 
der Gelenkflüssigkeit direkt 
zum Gelenk transportiert 
und können dort ihre Wir-
kung entfalten. 

Was tun 
bei Knie-
problemen?
Mit Knieproblemen können schon alltägliche Tätigkei-
ten wie Treppensteigen oder das Zubinden der Schuhe 
zur Herausforderung werden. 

1Großangelegte Kundenbefragung seit 2018
2Apothekenabsatz Produkte zur gesunden Gelenkfunktion 
lt. IQVIA Offtake MAT 12/24

Abnutzung der Gelenke

-20%
Rabatt im April

Gültig für Dr. Böhm® Gelenks complex Tabletten 
und Trinkpulver – in Ihrer Apotheke.

Experten-Tipp

Dr. Böhm® 
Gelenks complex intensiv

 Hochdosierte 
 Gelenknährstoffe

 98% zufriedene 
 Anwender1

 Meistgekauft in 
 der Apotheke2

Nahrungsergänzungsmittel

Anzeige

Gemeinsame E-POWER

40 Jahre ENERGIESPARMESSE

Ein maximaler MEGA-UMBAU

Partykracher Walter L.

Partnerschaft zwischen RLB OÖ und ÖAMTC

Messestadt Wels als Hot-Spot für klimaneutrale Innovationen

Im Linzer Maximarkt kann man trotz Provisorium ungestört shoppen

Das Schlagertalent konnte in Linz begeistern

Raiffeisen Oberösterreich hat mit „Raiffeisen Energie“ regionale 
Erneuerbare-Energiegemeinschaften (EEG) ins Leben gerufen. 
Erstmals kann so in OÖ. Ökostrom aus diesen EEG für E-Autos genutzt 

werden. Organisationen können zudem ihre Ladeinfrastruktur einbringen. 
Möglich macht dies die Partnerschaft mit dem ÖAMTC. Mitglieder 
profitieren von günstigeren Ladetarifen an ÖAMTC ePower-Stationen. „Das 
schafft wirtschaftlichen Mehrwert für unsere EEG-Mitglieder“, so 
RLB-Generaldirektor Heinrich Schaller. Ideen voller schlauer Power!

72.748 Besucher aus allen Bundesländern kamen zur WEBUILD Energiesparmesse nach Wels. Der starke Fachbesu-
chertag bestätigte den Stellenwert dieser Messe als wichtigsten Branchentreffpunkt Österreichs. Zu entdecken 
gab es Neuheiten aus der Welt der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. „Es wird wieder investiert. Die Stimmung 

ist deutlich positiver und die Aussteller hatten konkrete Anfragen für bevorstehende Bau- und Sanierungsprojekte“, so 
Dir. Robert Schneider, der Geschäftsführer Messe Wels, über diesen Jubiläumserfolg. Vorbuildlich!

Das CITY! lud in die Linzer Alm – und der Partystadl war voll, als 
Walter L. mit seinem Debütsong „Claudia G Punkt“ das Publikum 
gerockt hat. Eine Verkühlung machte ihm das Singen zwar schwer, 

trotzdem wollte es sich der angehende Schlagerstar nicht nehmen lassen, 
seinen neuen Song zu präsentieren. Das begeisterte Publikum dankte es 
ihm mit ausgelassenem Applaus. Gleichzeitig wurde „Claudia G. Punkt“ auf 
allen relevanten Plattformen released. Legendär!

 

 

VERNETZT. 
RLB-Boss Heinrich Schaller, 
ÖAMTC-Landesdirektor Harald Großauer (re.).

VOLLES HAUS. Beim vom CITY! Magazin beworbenen 
Auftritt von Walter L. ging in der Linzer Alm die Post ab.

Aus alt mach neu! Maximarkt zeigt im Linzer Stadteil Neue Heimat wie es geht. Der alte Markt im Bäckermühlweg 
wird dabei modernisiert – und auch die angrenzende Zentrale wird neu errichtet. Das Markt-Provisorium auf fast 
2.400 Quadratmetern ermöglicht derweil einen ungestörten Betrieb, schließlich soll kein Stammkunde auf die 

stadtbekannten Maximarkt-Aktionen verzichten müssen. Für das Projekt sind Kosten in Höhe von 35 Millionen Euro 
veranschlagt, schon im Herbst 2026 soll die Neueröffnung stattfinden. Maximarkt-Boss Thomas Schrenk will zu den 
148 Mitarbeitern dann noch 10 weitere aufnehmen und eine PV-Anlage am Dach in Betrieb nehmen.  Maximal!

MAXIMARKT-TEAM. Natasha Benedek, GF Thomas Schrenk, Marktleiter Christian Gasperlmair, 
Vertriebsboss Florian Pilz und Abteilungsleiter Volker Gruber präsentierten die neuen Pläne stolz.

BEGEISTERUNG. 
Das große Interesse an der Messe deutet auf einen Aufschwung der Branche hin.

Baby-News
Zuwachs im Zoo 
Schmiding bei Wels

G leich vier kleine Erdmänn-
chen sind kürzlich im Zoo 
geboren worden und 

erkunden bereits neugierig ihre 
Umgebung. Lange Zeit waren sie 
nur durch leises Fiepen in der 
Wurfbox zu erahnen, doch nun 
zeigen sich die Jungtiere immer 
häufiger den Besuchern. Süß!

Langjährige
Expertenerfahrung
Linzer wird FPÖ- 
Verfassungssprecher

Nun steht fest, dass der 
promovierte Linzer 

Verfassungsjurist, Rechtsanwalt 
und seit vergangenen Herbst 
Abgeordnete zum Nationalrat, 
Michael Schilchegger, vom 
Freiheitlichen Parlamentsklub als 
Verfassungssprecher eingesetzt 
wurde. Stadtrat Michael Raml 
(FPÖ) gratuliert dem Abgeordne-
ten zu seiner neuen Position.

FRECHE VIERERBANDE. 
Die kleinen Racker halten zusammen
und erfreuen die Besucher in Schmiding.

TEAM. Raml & Schilchegger.



44

LEUTE

44

Fo
to

s:
 M

at
hi

as
 L

au
ri

ng
er

, B
M

A
W

/H
o

le
y,

 Ö
st

er
re

ic
h 

W
er

b
un

g

Energie AG baut aus

Hatti kam gleich nach LINZ

Noch mehr Schnell-Ladeinfrastruktur für OÖ.

Minister Hattmannsdorfer besuchte voestalpine und gab Ziele bekannt

Starker ITB-Messeauftritt unseres Bundeslandes 

D ie Energie AG errichtet in Oberösterreich für E-Autofahrer zahlreiche 
neue Standorte mit Ladeleistungen von bis zu 300 kW. Besonders 
interessant sind die kürzlich eröffneten Ladepunkte bei Carlovers in 

Pasching, wo die dahinterliegende Plus City für hohe Frequenz sorgt. Car 
Lovers Geschäftsführer Radek Veselka freut sich auf die Gäste: „Während des 
Auftankens besteht die Möglichkeit, sich im Innenbereich mit Kaffee oder 
einem kühlen Getränk die Zeit zu vertreiben.“ Schnellsationell!

E iner seiner ersten Termine als 
Wirtschaftsminister führte den Linzer 
Wolfgang Hattmannsdorfer in seine 

Heimatstadt zur voestalpine. Dort versicherte 
er CEO Herbert Eibensteiner, dass mit dem 
neuen Regierungsprogramm „die Stopptaste 
für die industrielle Abwanderung“ gedrückt 
werde. Zudem sei der Abbau der Bürokratie 
und Regularien sowie Beschleunigung bei 
Genehmigungsverfahren ein klares Ziel seiner 
Agenda. Der Linzer Stahlkonzern „als 
Leitbetrieb unseres Landes und in Europa“ 
stehe stellvertretend für den Wohlstand in 
unserem Land, so der 45-jährige Politiker, 
dem auch Ambitionen aufs Kanzleramt 
nachgesagt werden. Herbert Eibensteiner 
freute sich jedenfalls über diesen Besuch mit 
dem klaren Bekenntnis zur Industrie und 
bewertete das neue Regierungsprogramm 
positiv.  So geht Zukunft geSTAHLten!

À LA CARTE. Die E-Ladestation bei Carlovers in Pasching mit
EnergieAG Vertriebs GF Christian Nemeth und Radek Veselka (v.l.).

Die Internationale Tourismusbörse (ITB) in Berlin ist die weltweit größte 
Fachmesse der Branche, weshalb auch Oberösterreichs Tourismuswirt-
schaft dort Flagge zeigte. Wirtschafts- und Tourismuslandesrat Markus 

Achleitner, der mit Staatssekretärin Elisabeth Zehetner und dem Sparten-
obmann der WKO, Robert Seeber, die Messe besuchte, zeigte sich zufrieden 
und verwies darauf, dass Deutschland der mit Abstand wichtigste Absatzmarkt 
für Oberösterreichs Tourismuswirtschaft ist.  Berlin: Ein absolutes Touris-Muss!

OÖ. TOURISMUS in Berlin

 

Mit spitzer Feder
Ausstellung im Traxlmayr

Am 10. April 2025 findet im 
Café Traxlmayr die Vernissage 

der Ausstellung „Hermann Höfler 
- Karikatur und Skulptur“ statt. 
Die lebhaften Kleinplastiken des 
Künstlers ergänzen dabei die 
Federzeichnungen und betonen 
so die kritische, karikierende 
Reflexion über das moderne 
Leben und dessen Absurditäten. 
Es lebe der Federalismus!

BIS 2. JULI. Hermann Höfler 
Karikaturen im Traxlmayr.

STANDORTBEKENNTNIS. 
Der voestalpine CEO Herbert Eibensteiner und 
Minister Wolfgang Hattmannsdorfer (v.l.).

ALLES LOGO! 
Robert Seeber (WKO), Staatssekretärin 
Elisabeth Zehetner und LR Markus Achleitner.



So weit muss Bank gehen.

Wenn es für jede
Situation die richtige
Lösung gibt.
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Erfolgreiche EISSAISON

Tea Time spendet für TANDEM

Marchtrenker Bevölkerung liebt ihre Eishalle

Im Welios herrscht Begeisterung über großzügige Besucher

13.245 Euro wurden für gute Zwecke gesammelt

Von Ende Oktober bis Anfang März zog es rund 14.000 Besucher auf die 
Eisfläche der Marchtrenker Eishalle. Besonders gefragt waren auch die 
Verleihschlittschuhe: Über 4.600 Paare wurden ausgeliehen. Zusätzlich 

nutzten zahlreiche Schulen und Vereine das Angebot – rund 2.500 Gruppen-
tickets wurden verkauft. „Die Marchtrenker Eishalle war einmal mehr ein Ort der 
Begegnung, des Sports und der Freude. Ich freue mich bereits auf die nächste 
Saison!“, so Bürgermeister Paul Mahr. Ein glatter Erfolg!

Die Wissenschafts-Talk Reihe „Tea Time Talk“ im Welios dient nicht nur dazu, Wissen leicht verständlich zu 
vermitteln, sondern sie verfolgt auch einen guten Zweck: An sechs Terminen wurden durch die vielen Besucher 
stolze 850 Euro an Spenden eingenommen. Den Scheck übergab Welios-Chef Michael Holl an die Geschäfts-

führerin des Welser Kinderschutzzentrum „Tandem“, das als Betreuungseinrichtung und auch als Beratungszentrum 
für Kinder, Jugendliche, (Pflege-)Eltern und Alleinerzieher wertvolle Unterstützung leistet. GuTea Idee!

BELIEBT BIS INS FRÜHJAHR. 
Mit positiven Zahlen und 
Erlebnissen geht die 
Eishalle nun in die 
Sommerpause.

Beim heurigen Welser Stadtball wurden von fünf Serviceclubs  natürlich 
auch wieder Spenden eingenommen und an Charityprojekte übergeben. 
Dabei waren Wels Marketing-Boss Peter Jungreithmair, Franz Josef 

Grillmair (Lions Club Wels Pollheim), Renate Pyrker (Verein Satao), Manuela 
Rittenschober (ISZ Wels), Bgm. Andreas Rabl, Leonie C. Josseck (Ladys 
Circle Wels), Walter Oberndorfer (Lions Club Wels Traunau) und  Dir. 
Marianne Furthlehner (VS 9). So etwas nennt man geballte Charitypower!

WELSER Stadtball lieferte

 

LIWEST 
wächst weiter
Neue Filiale in Wels

Mit der kürzlich erfolgten 
Eröffnung des neuen Shops 

im MAX.CENTER Wels ist LIWEST, 
der führende Internetanbieter 
für Privathaushalte und 
Unternehmen in Oberösterreich, 
nun in allen drei Gründungs-
städten Linz, Wels und Steyr 
vertreten. All the best also nun 
auch in der Messestadt.

INNOVATIV. 
LIWEST GF Stefan Gintenreiter.

ERFREUT ÜBER SPENDE. 
Daniela Schindler mit Scheck und Welios-GF Michael Holl.

HILFREICH. Jungreithmair, Grillmair, Pyrker, Rittenschober, Rabl, Josseck,
Oberndorfer und Furthlehner mit den jeweils gesammelten Spenden (v.l.).
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 B is 2016 übernahm Brössner Rollen an verschiedenen Bühnen: Tillysburg, Bre-
genz, Innsbruck und Cardiff in Wales. Er spielte Kaiser Franz Joseph I. und den 
lieben Gott. Holzhacken am Grundstück seiner Lebensgefährtin hielt ihn fit. 

Oft reiste er mit seinem Sohn nach Italien oder Rumänien. Vor zwei Jahren zog er 
nach Innsbruck, wo der Filius als stellvertretender Direktor der Universitätsklinik 
für Neurologie arbeitet. Dort halten ihn seine zwei Enkelinnen auf Trab. Er besucht 
auch regelmäßig literarische und geschichtliche Vorträge. Bestimmte Unsitten des 
heutigen deutschsprachigen Theaters versetzen den Vollblutmimen in Rage. Einige 
Regisseure bringen, meint er, Auswüchse ihrer „vergorenen Fantasie“ auf die Bühne. 
Zum Beispiel hängen sie Sessel an die Wand, von wo aus die Schauspieler agieren 
sollen, oder setzen unangebrachte Nacktheit ein. Damit lenken sie nur vom Inhalt 
der Stücke ab. Auch außerhalb des Theaters ortet der Pensionist Missstände. Un-
glaubliche Dinge geschehen, sagt er, die man früher nicht für möglich gehalten hätte. 

Was wurde aus..? Heimische Prominenz von gestern, heute betrachtet

Der gebürtige Rumäne wollte eigentlich 
Architektur studieren. Das haben ihm die 
kommunistischen Machthaber verboten, 
weil sein Vater ihr Missfallen erregt 
hatte. So ist er Schauspieler geworden. 
Ab 1967 war er 36 Jahre lang am Linzer 
Landestheater engagiert, wo er an die 
200 Rollen verkörpert hat. 2005 ist er in 
Pension gegangen, spielte zuletzt noch 
im Ein-Personen-Stück „Der Kontrabass“.

Gerhard Brössner (85)
Landestheater-Schauspiellegende

Dr. Thomas
DUSCHLBAUER
ZU GUTER LETZT …

Achtung!

SATIRE

 Na bumm! Zuerst will man unseren Schülern 
die Handys wegnehmen, weil dort lauter 
Zerstreuungs- und Ablenkungs-Fake-Gaga 

abgesondert wird, und dann kommt für die 
gleich der nächste Oberhärte-Hammer: In Steyr 
wird ihnen auch noch der Herr Lehrer einkas-
siert, weil der ebenfalls ein Fake ist.

Wehret den Anfängern! Da sieht man, wie 
gehirnweichgekocht die Jugend von heute doch 
sein muss, wenn Schüler nicht einmal einen 
echten Lehrer von einem dahergelaufenen 
Catch-me-if-you-can-Pauker unterscheiden 
können. 15 Jahre lang hat er diese unbedarften 
Hohlbratzen hinters Licht geführt und keiner von 
denen hat etwas gecheckt. Früher wusste doch 
beispielsweise jedes Kind, dass fertige Lehrer 
daran zu erkennen sind, dass sie graue Gramge-
sichter haben und einen Volvo fahren. Weit haben 
wir es also gebracht, wenn es offenbar ausreicht, 
einen Studienabbrecher im Klassenraum 
abzustellen und der Amateur dann von den 
Schülern auch noch gemocht wird. Und was ist 
mit dem beglaubigten Lehrkörper und den 
werten Helikopter-Eltern? Kann bei uns also jetzt 
ein jeder Illusionist oder gar Pausenclown in die 
Schule kommen und krass einen auf Oberlehrer 
machen? Hätte gar ein Staubsauger oder ein 
Wischmopp, den die Reinigungskraft am Vortag 
im Klassenzimmer vergessen hat, ebenfalls als 
pädagogische Respektsperson ausgereicht? Und 
bitte! Warum gibt es immer noch kein Unter-
richtsfach, wo den Schülern beigebracht wird, 
was ein richtiger Lehrer ist, weil eine Vertrauens-
bildung ist ja auch eine Bildung. Akademiker aller 
Bundesländer vereinigt euch, damit so etwas 
Unnediges keinesfalls Schule macht!

Teach me if you can!
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BRÖSSNERS LEITSPRUCH. „Wir leben in einer Welt, in der die Blödheit die Überhand gewonnen hat“, ein Zitat von André Heller.
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BODEN 
SCHÜTZEN.
ZUKUNFT 

ERMÖGLICHEN.
Oberösterreich hat sich ein klares Ziel gesetzt:

Wir gehen mit unserem Boden sparsam um und ermöglichen
gleichzeitig eine positive Weiterentwicklung unseres Landes.

Damit Familien Wohnraum schaffen und Betriebe sich
ansiedeln und Arbeitsplätze schaffen können. Zugleich schützen

wir unser Grünland mit einem konkreten Maßnahmenpaket.

Mehr Infos:
www.wirtschaftslandesrat.at



MEINE FAMILIE SETZT 
BEIM WOHNTRAUM
AUFS RICHTIGE PFERD
Unser verlässlicher, regionaler Partner 
bei der Wohnraumfinanzierung.

raiffeisen-ooe.at/wohnen

WIR MACHT’S MÖGLICH.

JETZT 
BERATUNGSTERMIN 

VEREINBAREN.


